
Bezugs Preis
für Halle und Giebichenſtein 2,50
durch die Poſt bezogen Z für das
Vierteljahr. Die Halleſche Zeitung

erſcheint wochentäglich 2 mal.

Fernſ, verbindung mit
Berlin. Leipzig, Magdeburg e.

Anſchlüß Nr. 158.
Gratisbeilagen:

Jlluſtrirt. Sonntagsblatt.

mm

Anzeige- Gebühren
für die fünfgeſealtene Zeile oder deren
Raum fur Halle u. Reg.Bez. Merſeburg

unr 15 4 ſonſt 18 4.

Theils die Zeile 40
Anzeige Annahme bei der Expedition

und allen Annoncen-Expeditionen.
Landw. Mittheilungen.

Lotterieliſte.

0

Neueſte Nachrichten.
(Siehe 3. Seite.)

Auf eigenen Füßen.
Als wir vor zwei Monaten die neue Halleſche Zeitung

unſern Leſern und Freunden mit wenigen Worter empfehlen zu
dürfen glaubten, mußten wir mittheilen, daß die Zeitung noch
einige Wochen in der früheren Weiſe in der GebauerSchwetſchke
ſchen Buchdruckerei hergeſtellt werden würde, konnten aber gleich
zeitig verſprechen, daß der Druck ſpäteſtens vom 1. September
ab in unſerer eigenen Druckerei erfolgen würde. Wir ſind in
der erfreulichen Lage, dieſes Verſprechen heute einlöſen zu
können. Papier, Format, Schrift, Maſchine, Druct und
Druckfehler, alles, iſt vollſtändig neu, die Halleſche Zeitung
ſteht jetzt in der That nach allen Richtungen hin auf eigenen
Füßen. Der Druck unſerer Zeitung geſchieht von heute ab auf
einer eigenen dazu beſchafften Zwillingsrotationsmaſchine aus
der rühmlichſt bekannten Maſchinenfabrik Augsburg in
Augsburg mit eigenem, vollſtändig neuem Schriftenmaterial.

Ferner verſprachen wir, daß die Halleſche Zeitung in wahr
haft ſtaatserhaltendem und monarchiſchem Geiſte den Kampf
gegen alle unſer Volksleben zerſetzenden Strömungen fortſeßen
würde. „Schutz der nationalen Arbeit auf allen Gebieten“,
ſo ſagten wir damals, „iſt unſere erſte Forderung. Nachdrück
lich und rückhaltlos werden wir für die berechtigten Intereſſen
der arbeitenden Stände der Landwirthſchaft, Gewerbe, Jn-
duſtrie und Handel, und damit zugleich für das Geſammt-
wohl unſeres Volkes eintreten.“ Wir überlaſſen es dem Ur-
theile unſerer Leſer, wie weit es uns bisher gelungen,
iſt, dieſes unſer Programm inne zu halten. Wir rechnen
bei der Erfüllung der uns geſtellten Aufgaben auch fernerhin
auf die opferfreudige, zielbewußte, thatkräftige Mitarbeit und
Unterſtützung aller unſerer Freunde in Stadt und Land. Möchte
jeder Leſer es ſich angelegen ſein laſſen, der Halleſchen Zeitung
auch nur einen einzigen neuen Abonnenten zu gewinnen,
ſo wäre damit ein großer Schritt auf. dem Wege zum Ziele
ſchon gethan. Wie viel ſchneller würden nicht unſere An
ſchauungen und Grundſätze in die weiteſten Kreiſe dringen
und mehr und mehr Geltung ſich verſchaffen bis zum endlichen
Siege!

Die Befolgung unſeres eben ausgeſprochenen oberſten Grund
ſatzes, „Schutz der nationalen Arbeit“, machte es uns zu
unſerem Bedauern unmöglich, Kräfte in unſerem Dienſt zu be
halten, die ſich ſelbſt eigenwillig und bewußt auf internati-
onalen Boden ſtellen. Es konnte daher kein Mitglied der
ſozialdemokratiſchen Fachgenoſſenſchaft der Druckergehilfen in
unſerer Druckerei Arbeit finden.

Endlich machten wir damals darauf aufmerkſam, daß die
Halleſche Zeitung eine eigene Vuch und Kunſtdruckerei er
öffnete. Dieſelbe iſt, wie wir heute nochmals hervorheben wollen,
mit den neueſten Maſchinen, mit dem modernſten und beſten
Schriftenmaterial ausgeſtattet und im Stande, allen an eine
Druckerei zu ſtellenden Anforderungen mit der größten Schnellig
keit und Sauberkeit in der Ausführung zu entſprechen. Es iſt
die Sache unſerer Leſer und Freunde, auch dieſer unſerer Buch
und Kunſtdruckerei durch Ueberweiſung aller eigenen Aufträge
ſowie durch Zuführung von Kunden ihre werkthätige Unterſtützung
angedeihen zu laſſen. Wir bitten, alle für unſere Druckerei
beſtimmten Sendungen zu adreſſiren „An die Buchdruckerei
der Halleſchen Zeitung Leipzigerſtraße 87“. Hier be-
findet ſich auch ſeit dem heutigen Tage

Die Redaktion.

Fleiſchpreiſe und Niehpreiſe.
Die Münchener Kommunalbehörden haben „um einem

tiefgefühlten Bedürfniſſe abzuhelfen“ vielleicht auch ermuthigt
durch die für den Freihandel ſo überaus „erfolgreichen“ Ber
liner Brotpreisenqueten eine Commiſſion zur Ermittelung
des „wahren“ Verhältniſſes zwiſchen Fleiſch und Viehpreiſen
eingeſetzt. Die Münchener Fleiſchenquete hat genau, entſprechend
der Berliner Brotenquete, ergeben, daß im allgemeinen eine
Bewegung ſich feſtſtellen laſſe, welche in einem gewiſſen Ver
hältniſſe zu der Bewegung der Viehpreiſe ſtehe.

So gewunden dieſe Erklärung lautet, dürfte ſie doch die
„Freihandelskorreſpondenz“ demnächſt zu einer grandioſen Ehren
rettung der Fleiſchwucherer begeiſtern. Man liefere nur den
Freihändlern eine Handvoll „entſprechender“ Zahlen, dann be-
weiſen ſie wunter den unter dem Preisdruck der Viehhändler
ſtöhnenden Landwirthen wie den durch die Vertheuerung des
Fleiſches darbenden Mittelſtänden, daß dieſe beklagenswerthenVerhaltniſe gut, ſchön und für die „wirthſchaftliche Entwickelung

erſprießlich ſeien.
Daß es aber bei der Münchener Feſtſtellung um ein

Gaufelſpiel ſich handelt, liegt klar am Tage, als daß man
dies nicht allſeitig zu erkennen vermöchte. Zwiſchen „Vieh-
preiſen“ und „Viehpreiſen“ beſteht nämlich ein ungeheurer
Unterſchied je nachdem man danach die Händler oder dieProduzenten deſragt; die t nämlich ſind es die den
Einkaufspreis ſowohl wie den Verkaufspreis Es
iſt vor längerer Zeit einmal, geſtützt auf Auskünfte von Groß
rundbeſitzern, nachgewieſen a ie Viehhändler in gewiſſen

Suädion di mit Mahkäken und Markthallen „aeſeanet“ ſind,

Monza abgereiſt i

es wagen darf, direkt beim Landwirthe etwas einzukaufen.
Befragt man alſo die Händler über die Viehpreiſe, oder be
gnügt man ſich mit der „Feſtſtellung“ des „Marktpreiſes“, ſo
erfährt man doch eben nur den ſchon „gemachten“ Preis, der
in ſaß allen Fällen von den an die Produzenten wirklich ge
zahlten Preiſen ſehr bedeutend abweicht.

Auch der Münchener Stadt Ausſchuß hat nur die Markt
preiſe in Betracht gezogen und hat was für die ganze „En
quéte“ überaus bezeichnend iſt ein Mitglied der Verwaltung
des ſtädtiſchen Schlacht und 7 mit der „Feſtſtellung“
des Ergebniſſes beauftragt. Gerade ſo n T bekanntlich auch
die „amtliche“ Berliner Lebensmittelſtatiſtik, und es darf daher
nicht wundernehmen, wenn jedesmal „an der Hand unwiderleg-
licher Zahlen“ der Nachweis dafür erbracht wird, daß Fleiſcher
und Händler die Fleiſchpreiſe nicht vertheuern. Der Münchener
„Sachverſtändige“ hat gleichwohl eine Uebereilung begangen,
als er dieſen „Nachweis“ ſo überzeugend zu liefern unternahm.
Er erklärte nämlich dabei, daß der Münchener „Markt“ von
dem durch die Futternoth veranlaßten Angebot völlig unbe-
rührt geblieben ſei. Der Schlacht und ar habe durchaus
keine vermehrte Zufuhr zu verzeichnen gehabt, vielmehr habe
ſich ſogar beim Großvieh thatſächlich eine Minderung der Markt-
frequenz ergeben.

Dieſe Erklärung beweiſt ſo ſchlagend, wie man es ſich nur
wünſchen kann, daß die Händler die Marktfrequenz reguliren
und die Zufuhr fernhalten, um „auf Preiſen“ beſtehen zu können.
Gerade aus Süddeutſchland nämlich kamen zur Zeit der ärgſten
Futternoth die dringendſten Klagen von kleinen Landwirthen, die

T Bieh t wollten und es nicht loswerden konnten.
er erinnert ſich nicht der herzzerreißenden Geſchichte von dem

Bäuerlein, das, weil es ſeine Kuh nicht zu verkaufen im ſtande
war, ſie ſtehen ließ, nach Hauſe ſchlich und ſich erhängte! Vieh
war alſo im Lande billig zu haben und gleichwohl hat ſich zu
jener Zeit auf dem Münchener Viehhofe die Zufuhr vermindert!
Dieſe „Feſtſtellung“ beweiſt mehr als alle Ziffern, welch unheil-
vollen Einfluß das Viehhändlerthum auf den „Markt“ und u
die Vieh und Fleiſchpreiſe ausübt, ſie beweiſt aber auch, daß
ſtädtiſche Enqueten, wie die Münchener und daß überhaupt
Enquéten, die nicht auf die Ausſagen der Produzenten ſich ſtützen,
abſolut unzuverläſſig und für die Beurtheilung des Verhältniffes
der Viehpreiſe zu den Fleiſchpreiſen gänzlich werthlos ſind.

Deutſches Reich.
Unſer Kaiſer begab ſich am Donnerſtag Morgen 6 Uhr

mittels Sonderzugs in das Uebungsgelände des Garde-Corps
zwiſchen Kyritz und Perleberg, um den Manövern beizuwohnen
und am Nachmittag nach Potsdam zurückzukehren. Die Ab-
reiſe Jhrer Majeſtäten nach Koblenz iſt auf Donnerſtag
Abend 10 Uhr angeſetzt. Jn Koblenz trifft das Kaiſerpaar
am 1. September Vormittags 10 Uhr auf dem RheinMoſel-
Bahnhofe ein. Um 7 Uhr Abends findet in Koblenz eine
größere Tafel und eine Beleuchtung der Rhein Anlagen ſtatt.
Am nächſten Tage in der Frühe fahren die Kaiſerlichen Herr
chaften von Koblenz bis Euern bei Trier, wo der Kaiſer die

arade abnehmen wird. Am Nachmittag erfolgt die Rückkehr
nach Koblenz, wo ſpäter die Paradetafel und um 9 Uhr großer
Zapfenſtreich ſtattfindet. Am folgenden Tage ſoll die Abreiſe
Sr. Majeſtät nach Metz erfolgen.

Ueber den Beſuch, den die Kaiſerin dem Kölner Dom
am 4. September abſtatten wird, theilt die „Kölner Volksztg.“
Folgendes mit: Sobald die Kaiſerin den Bahnhof verlaſſen hat,
wird die Kaiferglocke ihr den erſten Willkommensgruß unſerer
Kathedrale entgegenbringen, in welchen, bevor die Kaiſerin den
Dom durch“ den Haupteingang des Weſtprofils betritt, die
ſämmtlichen Glocken des Domes einſtimmen werden. Jm Dom
ſelbſt wird dem Vernehmen nach die Kaiſerin von dem Kardinal-
Erzbiſchof und dem Domkapitel empfangen werden und alsdann
durch den Mittelgang des Domes zur Schatzkammer, durch den
Chörumgang und an der Marienkapelle vorbei zur Vierung
zurückgeführt werden. Die Kaiſerin wird den Dom durch das
Südportal verlaſſen. Während der Anweſenheit der Kaiſerin
wird der Domchor mehrere lateiniſche Motetten und deutſche
Choräle ſingen. Der Dom wird am 4. September von 8 Uhr
Morgens an für das Publikum vorausſichtlich nicht mehr zu-
gänglich ſein, um der Kaiſerin eine ungeſtörte Beſichtigung
unſerer Kathedrale zu ermöglichen.

Gutem Vernehmen des „Hamb. Korr.“ nach hat der
Kaiſer das Abſihiedsgeſuch des Kriegsminiſters v. Kalten-
born-Stachau nicht genehmigt. Am Donnerſtag beab-
ſichtigte der Kriegsminiſter ſich zunächſt nach Koblenz zu begeben,
um dann auch den großen Manövern in den Reichslanden bei-
zuwohren.

Der Prinz von Neapel, welcher geſtern Abend vonKt, wird heute Nachmittag 4 Uhr 40 Minuten

in Bingerbrück eintreffen. Hier wird der zum Ehrendienſt beim
Prinzen kommandirte Generallieutenant Edler v. d. Planitz den
ſelben im Namen Seiner Majeſtät des Kaiſers begrüßen.

Der König von Griechenland paſſirte geſtern Hamburg,
um fich nach kurzem Aufenthalte nach Kopenhagen zu begeben.

El Corrio Espanal meldet. daß der Thronprätendent Ton
Carlos mit ſeiner ganzen Familie nach Mindelheim, im bayeriſchen
Regierungsbezirke Schwaben, abgereiſt ſei, um ſich dort der Kneipp
ſchen Waſſerkur zu unterziehen

Die in Kiel unter dem Verdacht der Spivnage in
Unterſuchungshaft genommenen beiden Franzoſen ſollen ſchon
vor einiger Zeit mit dem Dampfer „Cobra“ von Hamburg
nach Helgoland gefahren ſein und ſich dort in der unauf-
fälligſten Weiſe mehrere Tage lang in der Nähe der Befeſti-
gungen und neu angelegten Tunnelgänge aufgehalten haben.

hre Yacht hatten ſie inzwiſchen nach einem anderen Hafen
eordert. Jnzwiſchen ſind die ſämmtlichen Effekten der beiden

leitet werden.

ar aufgehoben, dopolizeiliche r Faſen nicht verlaſſen.
Die Kriegsſchule in Danzig wird

Um den Mißſtänden entgegenzutreten, welche mit einer

r Beſchäftig ung von pädagogiſch noch
gep er Theologie in Rektora tenund ähnlichen Lehrſtellungen namenltich da verbunden ſind, wo

nicht geprüften Kandidaten

dieſe mit einem geiſtlichen Amt vereinigt werden, hatte bekannt-
lich der Kultusminiſter geſtattet, daß Geiſtliche und pro mini-
sterio geprüfte Kandidaten des Predigeramtes, welche zwar noch
keinen Ruf in ein Rectorat erhalten haben, ſich aber um ein
i zu bewerben beabſichtigten, ohne vorgängige Mittelſchul
ehrer- Prüfung zur zugelaſſen werden können.

Jn einem neuerlichen Runderlaß ſpricht der Miniſter nunmehr
die Erwartung aus, daß die Königlichen Regierungen bei der
Beſetzung von Rectoraten auch bei kombinirten Aemtern nur
ſolche Kandidaten berückſichtigen werden, welche durch Ablegung
des Rectoratseramens ihre Befähigung für das Amt bereits
nachgewieſen haben.

Von den Kaiſermanövern. Nach der nunmehr feſtgeſtellten
Quartierliſte für die fremden Fürſtlichkeiten, die als Gäſte des
Kaiſers in Metz eintreffen werden, nehmen an den Manövern Theil:
Der Kronprinz von Jtalien, der König von Sachſen. Prinz Ludwig
von Bayern, der PrinzRegent von Braunſchweig, die Prinzen Leopold
und Ruprecht von Bayern, Prinz Georg von Sachſen, der Erbgroß-
herzog von Sachſen-Weimar, der Fürſt von Hohenzollern, der
herzog von Baden, der Kaiſerliche Statthalter Fürſt zu Hohenlohe.
Ferner der Generalfeldmarſchall Graf v. Blumenthal, der ReichskanzlerGraf v. Caprivi, der Kriegsminiſter von KaltenborneStachau. Graf

v. Caprivi iſt zur Theilnahme an den Kaiſermanövern bereits Donners
tag früh in Begleitung ſeines Adjutanten, des Majors Ebmaier, und
eines Chiffreurs nach Koblenz abgereiſt. Am Donnerſtag Vormittag
hat auch Prinz Albrecht, Regent von Braunſchweig, die Reiſe nach
Koblenz angetreten. Der Prinz-Regent wird ſich bis zum 16. Septbr.
in der Umgebung des Kaiſers befinden.

Ueber den Umfang der Truppenmaſ die in dieſen Tagen.
um Metz zuſammengezogen werden, geben folgende Zahlen Aufſchluß,
An der Parade am 4. September nehmen Theil: 37 Bataillone
40 Eskadrons und 22 Batterien, die ſämmtlich auf Kriegsſtärke geſetzt
find, d. h. 65 Mann auf die Kompagnie mehr zählen, als bei den
übrigen Armeecorps. Zu dieſem 16. Armeecorps ſtößt dann noch am
7. und 8. September die bayriſche Beſatzungsbrigade, 2 Regimenter
Jnfanterie, 1 Regiment Artillerie und ein Chevaulegers Regiment.
Dieſe Geſammtmaſſe wird dann gegen das 8. Armeecorps, das durch
Kavallerie bedeutend verſtärkt iſt, operiren. Bei einem Reiterangriff,
bei dem der Verſuch gemacht werden ſoll, das 16. Armeecorps zu
durchbrechen, werden ſich im Ganzen 13 Kavallerie-Regimenter gegen
überſtehen. Die Stärke der operirenden Truppen iſt demnach ſo groß,
wie ſie noch bei keinem der bisherigen Manöver vorhanden geweſen
iſt. Eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit wird während der Manöver
der Haltung der JnfanterieRegimenter Nr. 131 und 145 gewidmet
werden. Sie enthalten nur Mannſchaften der beiden letzten Jahrgänge.
Jm Hinblick auf die zur Einführung gelangende zweijährige Dienſtzeit wird ſich Gelegenheit bieten, We gleiche auf Koltung und Aus

bildung dieſer jungen Regimenter mit den älteren anzuſtellen. Die
verlautet, ſollen die Kommandeure darauf ihr beſonderes Augenmerk
lenken und ſpäter darüber berichten.

Der franzöſiſche Militärbevollmächtigte, Oberſt Meunier,
wird bekanntlich den Kaiſermanövern nicht beiwohnen. Wie nun aus
Paris verlautet, wird dort in den maßgebenden diplomatiſchen und
militairiſchen Kreiſen das Vorhaben erörtert, das Jnſtitut der Mili-
tairbevollmächtigten gänzlich aufzuheben, und zwar wird dabei von
der Annahme ausgegangen, daß daſſelbe loyale praktiſche Zwecke heute
nicht mehr habe, ſondern ſowohl die Regierungen wie die Attachés
in eine peinliche Lage verſetzte. Angeblich ſoll in Rußland eine ähn-
liche Auffaſſung immer mehr die Oberhand gewinnen. Jn einem
Theil der Pariſer Preſſe wird bereits unverhohlen der Wunſch aus-
geſprochen, auch der deutſche Militairattaché möge, das Beiſpiel
des Oberſt Meunier berückſichtigend, den franzöſiſchen Manövern
fernbleiben.

Die großen Seemanöver, die unter Leitung des komman-
direnden Admirals anfang dieſer Woche begonnen haben, werden in
dieſem Jahre auch inſofern in kriegsmäßiger Weiſe ausgeführt, ars
es ſich dabei nicht um die Ausführung eines allen Betheiligten be
kannten Programms handelt. Die Chefs der Geſchwader haben am
letzten Sonnabend mit verſiegelten Befehlen den Kieler Hafen verlaſſen,
die erſt auf offener See geöffnet werden durften. Wenn man aber
früher annahm, daß in dieſem Jahre nach dem engliſchen Veiſpiek,
2 Flotten vollſtändig ſelbſtſtändig gegeneinander operiren würden, ſo
hat ſich dieſe Annahme doch nicht beſtätigt. Die Uebungen werden
aber ausgedehnter bis Ende September betrieben werden. Die ge
ſammte Herbſtübungsflotte unter Admiral Goltz traf Donnerstag
Mittag auf der Rede in Wilhelmshafen ein und dampfte zum Theil
in den Hafen.

Colonigles. Wahrſcheinlich werden noch im Laufe dieſes
Jahres Verhandlungen zwiſchen Deutſchland und Frankreich zur enn
gültigen Regelung der Grenzen unſeres Kamerunhinterlandes einge

Zwiſchen dem franzöſiſchen Kabinett und dem deutſchen
Auswärtigen Amte ſind im Frühjahr Vorbeſprechungen ſtber dieſe
Frage gepflogen worden, die anſcheinend eine Grundlage für weitere
Verhandlungen abgegeben haben, denn von Paris aus wird gemeldet,
daß die „Pourparles“ in nächſter Zeit wieder aufgenommen werden
ſollten. Insbeſondere vie „Politique Coloniale“, die nahe Beziehung
zu der franzöſiſchen Coonitalbehörde hat, kündigt ſolche Berathungen
als nahe bevorſtehend an.

Aus den fängit vom Reichsverſicherungite den Vorsa
ſtänden der Verſicherungsanſtalten mitgetheilten Zahlen über das
Ergebniß der Jnvaliden- und Altersrentenvertheilnng
im Jahre 1892 iſt auch der Antheil erſichtlich, den die Bundes
ſtaaten an der im Ganzen zur Auszahlung gelangten Summe
von 22,4 Millionen Mk. gehabt haben. Zwar wird der An-
theil nicht für alle Einzelſtaaten nachgewieſen, weil nicht jeder
eine beſondere Verſicherungsanſtalt bildet, beiſpielsweiſe die
thüringiſchen Staaten und die Hanſeſtädte zuſammen je eine
r ausmachen, Anhalt zu einer preußiſchen
Verſicherungsanſtalt gehört, indeſſen wird daraus die Höbe
der Summe klar, welche Staatenden größten
floſſen ſind. Es erhielten von den Millionen22,4

zuge
Mk.

Reclamen am Schluß des redactionellen

S

Die Beſchlag
darf

emnächſt eröffnet

S

2 2



nvaliden- und Altersrenten: Preußen 15,3 Millionen
k. Bayern 2 Millionen Mk., Sachſen rund 933000 Mk.,
Jürttemberg 514 000 Mk., Baden 475 000 Mk., Heſſen 363 000,

beiden Mecklenburg 524000 Mk., Thüringen 414 000 Mk.,
[denburg 81 000 Mk., Braunſchweig 173 000 Mk., die Hanſe
üdte 207 000 Mk. und ElſaßLothringen 762 000 Mk. Dieſe

jlkerung recht verſchiedene Ergebniſſe. Während auf den
opf der Bevölkerung im ganzen Reich 45,3 Pfennige von den
zahlten Renten entfallen, ſlellte ſich das Verhältniß in Preußen
f 51,7, in Bayern auf 37,5, in Sachſen auf 29, in Würktem
rg auf 25,2 in Baden auf 29,2, in Heſſen auf 36,7, in den

iden Mecklenburg auf 77,5, in Thüringen auf 32,7, in Olden-
rg auf 29,2, in Braunſchweig auf 43,1, in den Hanſeſtädten
f. 23,6 und in ElſaßLothringen auf 48,5 Pfennige. Die

nterſchiede ſind recht beträchtlich. Am meiſten haben die beiden
ecklenburg, am wenigſten die Hanſeſtädte erhalten. Jndeſſen

ird man hierbei nicht vergeſſen dürfen, daß es ſich nur um
e Ergebniſſe eines Jahres handelt und daß die Antheilzahlen
atürlich in jedem Jahre verſchiedene ſind, ſich alſo mit der
eit ausgleichen dürften.

hifffahrt- Kommiſſion ein Heft herausgegeben, in welchem der
nſicht, als diene die Regulirung der Ströme nur der
ſchifffahrt, ſei aber der Landwirthſchaft eher ſchädlich als nützlich,
ſchieden entgegen gelreten wird. Die für die Regulirung der

Ströme und für die Unterhaltung der Regulirungsbauten aufge
endeten Gelder, ſo heißt es in dem Hefte, dienen einem allge
einen Landesintereſſe und nicht bloß, wie hin und wieder ange
ommen wird, einem einſeitigen Verkehrsintereſſe. In keinem hoch
tivirten Lande kann man die Ströme ſich ſelbſt überlaſſen,

eil dieſelben ihr Bett andauernd verſchieben und auch gänz-
ch verlegen. Jede Stelle ſeines ausgedehnten Gebietes, die ein
Strom überhaupt erreichen kann, hat er im Kleinwaſſerzuſtande

Laufe der Jahrhunderte wahrſcheinlich ſchon innegehabt.
die Ströme verſchieben ſich durch Uferabbruch und An-
indung, und ſie verlegen ſich dadurch, daß die mitgeführten Sink-
offe, die ſich beſonders bei abfallendem Hochwaſſer ablagern, den
leinwaſſerweg mehr und mehr krümmen, bis es für die Waſſer
aſſen leichter wird, ſich ein kürzeres Bett durchzubrechen, als die in
em früheren Thalweg aufgehäuften Geſchiebemaſſen fortzuſpülen.
dieſem Veſtreben der Ströme wirlt die Regulirung entgegen. Jn
er geſicherten Abflußrinne finden die Uferländereien ihre Vorfluth.
hhne die Sicherung der Abflußrinne verſumpfen die niedrig gelege
en Uferländereien. Die Beförderung der Vorfluth oder die Ver-
inderung ſolcher Verſumpfungen iſt der wichtige Zweck der Strom-
egulirung. In der für die Vorfluth geſchaffenen Rinne geht die
Schifffahrt vor ſich. Je mehr die Stromregulirung ihren oberſten
weck erreicht, der Landwirthſchaft durch eine ordentliche Vorfluthrinne

u dienen, um ſo mehr nützt ſie auch der Schifffahrt.

Choleranachrichten.
Jn den Tagen vom 29. bis 31. Auguſt ſind dem Kaiſer

chen Geſundheitsamte 6 Cholerafälle gemeldet worden
nd zwar 1 Todesfall im Weichſelgebiet (Holzwächter), 2 Er-
rankungen in Berlin (Frau Schuſter und Kind), 1 T odesfall

Emmerich (Kapitän eines Schleppdampfers aus Holland),
Erkrankung in Meiderich (in Ruhrort beſchäftigter Arbeiter)

nd 1 Erkrankung in Neuwied (Schiffer). Jn Berlin ſind
ach amtlicher Angabe im Moabiter Krankenhaus in der Zeit
on Mittwoch bis Donnerstag Vormittag zwei unter cholera
rdächtigen Erſcheinungen erkrankte Männer aufgenommen.
tlaſſen wurden vier Perſonen und eine wurde einer anderen

Station überwieſen. Jn Moabit verbleiben zwei Cholerakranke
nd acht Perſonen in der Beobachtungsſtation. Die Buch
inderfrau Schuſter und ihr kleines Töchterchen, die an der
iſiatiſchen Cholera erkrankt ſind und im Krankenhaus Friedrichs
jain verpflegt werden, befinden ſich auf dem Wege der Veſſe-

ng. Ein vier Wochen altes Kind derſelben Frau iſt dagegen
a ſehr elendem Zuſtande im Krankenhaus Friedrichshain ein-

jeliefert worden und liegt ſo gut wie hoffnungslos danieder.
Dieſes Kind iſt ſeit acht Tagen krank und leidet angeblich an
Brechdurchfall. Die bezüglich dieſes Kindes angeſtellten bakterio-
ogiſchen Unterſuchungen ſind noch nicht abgeſchloſſen.

London, 31. Auguſt. Bei einer in Grimsby geſtern verſtor-
jenen Frau iſt bakteriologiſch aſiatiſche Cholera als Todesurſache
eſtgeſtellt worden.a e emn, 31. Auguſt. Heute ſind 2 neue Erkrankungen

Cholera vorgelommen, ein Todesfall jedoch nicht. 5 Cholera-

aſiatiſcher Cholera geſtorben.
Bukareſt, 31. Auguſt. Geſtern kamen in Braila 17, in Su-

ina 3, in Galatz 2, in Cernawoda und Fetesci je 1 und in Tulcſa
Cholerafälle vor. 23 Fälle verliefen tödtlich

Jn Andernach iſt ein Schiffer als choleraverdächtig iſolirt worden.
Seine Tochter iſt angeblich bei Köln an Brechdurchfall geſtorben.

Wien, 31. Auguſt. Der Oberſte Sanitätsrath ſprach ſich in
iner letzten Sitzung dahin aus, daß die Gefahr einer Verbreitung

der Cholera von Galizien, in weit W v Maaße jedoch von Ungarn
z in bedrohlicher Weiſe geſtiegen ſei. Die größeren Truppen

hewegungen, welche für die nächſte Zeit in Ausſicht genommen,
würden die Gefahr unter dieſen Umſtänden noch vermehren. Der
Oberſte Sanitätsrath erachtet eine ſtrenge Ueberwachung der Bewe
ung der Bevölkerung aus den Cholera Gegenden und die Einrichtung
on Kontrollſtationen für den Eiſenbahn und Schifffsverkehr für noth
wendig und ſtellte die Grundſätze für die Ueberwachung des Schiff
ahrtsverkehrs feſt.

Wien, a Nach Lemberger Meldungen konſtatirten die
Militärärzte in RavaRuſyka, wo mehrere Regimenter zum Manöveriren
nzentrirk ſind, bei einem dort verſtorbenen Kinde Cholera asiatica.

Peſt, 31. Auguſt. In 16 Comitaten kamen während des letzten
Tages 138 Choleraerkrankungen und 87 Todesfälle vor; die meiſtenFalle in den Comitaten Szaboles, KunSzolnok und Szatmar.

Nantes, 31. Auguſt. Heute ſind hier zwei Cholera Todesfälle
orgekommen. Man glauk eine merkliche Abnahme der Epidemie
onſtatiren zu können.

Ausland.
Jtalien. Nachdem der Zwiſchenfall von Aigues-Mortes ſeinen

Abſchluß gefunden hat, hat der italieniſche Botſchafter in Paris, Reß-
ann, den bereits bewilligten Urkaub angetreten.

England. Jn einem geſtern in Dalkeith abgehaltenen Meeting
on Bergarbeitern Lothians wurde einſtimmig beſchloſſen, daß die
Bergleute von Oſt und Mittel -Lothian am Montag die Arbeit ein-
tellen ſollen falls nicht 20 Prozent Lohnerhöhung gewährt werden.

In n feiern einige Tuchfabriken wegen Kohlenmangels,
2000 Arbeiter ſind beſchäftigungslos. Telegraphiſchen Nachrichten
aus Cardiff zufolge haben in SüdWales und Monmouthſhire 60000
Bergleute heute die Arbeit wieder aufgenommen. Man glaubt, daß
der Streik in dieſer Gegend mit dieſer Woche ſein Ende finden wird.

Unterhaus. Jn Beantwortung einer Anfrage erklärte
der Parlamentsſekretär des Auswärtigen, Grey, die bri-
iſche Regierung habe keinen Agenten in Chantaboon,

könne daher nicht ſagen, ob die Franzoſen dort Erd-
perke errichten. Es ſei dies aber wohl möglich als Vor-

el da in Chantaboon 400 Mann franzöſiſcher
und ameſiſcher Truppen ſich befänden. Die Regierung habe
eine Nachricht darüber, daß der franzöſiſche Vertreter in Siam

e Forderungen geſtellt hätte. Die engliſche Regierung halte an

zummen haben bei einer Berechnung auf den Kopf der Be

Ueber die Regulirung des Oderſtromes hat die Oderſtrom-

anke befinden ſich in Behandlung. Jn Gorinchem ſt eine Perſor

den Crklärungen Lord Roſeberys vom 15. Juli hinſichtlich der
britiſchen Jntereſſen in Siam feſt. Der Botſchafter Lord Dufferin
gehe noch in dieſer Woche nach Paris, um Unterhandlungen auf
Grundlage der von der Regierung bereils zur Wahrung der britiſchen
Intereſſen für nothwendig erklärten Beſtimmungen fortzuſetzen.
Frankreich habe die Verſicherungen, welche es England bezüglich der
Unabhängigkeit Siams gegeben habe, nicht zurückgezogen. Was die
Neuen Hebriden betreffe, ſo habe die Regierung keine Nachricht
von Frankreichs Abſicht, dieſelben zu annektiren. Die bezüglich
dieſer Jnſelgruppe mit Frankreich abgeſchloſſene: Konvention ſei nicht
gekündigt und ſolange dieſe beſtehe, könne Frankreich die Neuen
Hebriden nicht annekltiren. Jnbetreff des Geſchäftsganges des
Hauſes erklärte Gladſtone, die Regierung werde am Montag eine
weitere Reſolution beantragen und bei dieſem Anlaſſe darüber eine
Erklärung abgeben. Er könne aber ſchon jetzt ſagen, daß die Regierung nach Erledigung des Ausgabenetgts dem Hauſe rathen

werde, ſich bis zum 2. Nov. zu vertagen, um dann die übrigen Ge
ſchäfte abzuwickeln

Fraukreich. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß Tie- Cholera eine
politiſche Rolle ſpielen wird und zwar im Hinblick auf den be
vorſtehenden Beſuch eines rüſſiſchen Geſchwaders in einem fran-
zöſiſchen Hafen. Das franzöſiſche Geſchwader, welches in Breſt die
Ankunft des ruſſiſchen Geſchwaders erwartete, verließ nämlich Mitt-
woch die Rhede und ankerte ſüdlich von der Stadt, wo verſchiedene
Cholerafälle vorgekommen waren. Der ruſſiſche Beſuch findet daher
wahrſcheinlich in einem anderen Hafen ſtatt. Es ſcheint durchaus
nicht ausgeſchloſſen, daß der Beſuch der ruſſiſchen Flotte in einem
franzöſiſchen Hafen unter ſolchen Umſtänden gänzlich unterbleibt.

Die Anſchauung, daß die von gewiſſen Pariſer Blättern fortgeſetzt
gebrachte Nachricht über eine lebensgefährliche Operation, der ſich
Carnot unterziehen ſoll, in engem Zuſammenhang ſtehe mit der
Campagne, welche betreffs Erneuerung der Vollmachten des Präſi
denten geführt wird, teilt ſich immer weiteren Kreiſen mit. Es ver
lautet jedoch beſtimmteſt, daß Carnot jede Wiederwahl abgelehnt
habe. Ueber das Duell auf Degen, welches heute Nach-
mittag zwiſchen Drumont und Dreyfuß in der Nähe
von Paris ſtattfand, wird mitgetheilt, daß Dreyfuß dreifach verwundet

worden ſei, am Arm, an der Seite und an der Bruſt. Man ver-
ſichert, das Duell werde morgen auſ Piſtolen fortgeſetzt werden.
In Folge der jüngſten Ereigniſſe verließen 35 italieniſche Arbeiter
Nancy und reiſten nach Straßburg und Baden ab.

Spanien. Das Amtsblatt veröſfentlicht die militäriſchen Re-
formen. Jn der Gensdarmerie-Kaſerne im Paciſico-Viertel zu
Madrid explodirte geſtern eine Petarde und richtete nur materiellen
Schaden an. Zwei verdächtige Perſönlichkeiten wurden verhaftet.
In San Sebaſtian hat ſich ein aus Einwohnern beſtehendes Comité
gebildet, welches ſſch verpflichtet hat, die Ordnung aufrecht zu erhalten.
Die Gensdarmen ſind in ihre Quarliere zurückgekehrt, und die
Fremden, welche die Stadt verlaſſen wollten, haben dieſe Abſicht auf-
gegeben.

ordaumerika. Mittwoch frü, hielt eine große Anzahl Ar-
beitsloſer am Sceufer von Chicago ein Meeting ab und machte
Miene, Ruheſtörungen zu begehen. Es wurden ſofort 500 Schutz
leute nach dem Verſammlungsort abgeſendet und weitere 1000 Schutz
leute requirirt. 500 Italiener zogen durch die State-Street, machten
vor dem Geſchäfte von Rizzari Halt und verlangten Gewehre. Als
dieſem Verlangen von Rizzari nicht nachgegeben wurde, kehrten die
Italiener an das Seeufer zurück, wo die Aufregung immer mehr zu-
nahm. Die Menge ging gegen die Polizei vor, wurde aber durch
einen raſchen Angriff derſelben zerſtreut. Mehrere Gatling-Kanonen
waren für den Nothfall aufgefahren worden. Die beiden Kriegs-
ſchiffe „Kearſarge“ und „Nantucket“, deren Untergang vei dem Cyclon
befürchtet wurde, ſind wohlbehalten auf der Rhede von Hampton
eingetroffen. Der Dampfer „City Savannah“ aus
Boſton hat bei der Jnſel Huntington vollſtändig Schiffbruch erlitten.
Die Paſſagiere ſind in Savannah gelandet. Die Vaumwollernte in
den Küſtendiſtrikten von Georgiga, Süd-Karolina und Alabama iſt
ſtark geſchädigt. Die Geſammtzahl der ums Leben gekommenen Per-
ſonen wird jetzt auf 200 geſchätzt.

5 d 5Auz der Provrir; Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen-

Angabe geſtattet.

z Merſeburg, 31. Aug. Die diesjährige Provinzial-
ſynode der Provinz Sachſen wird, worauf wir nochmals hin-
weiſen, Sonnabend, den 14. Oktober, in Merſeburg zuſammen
treten. Die Sitzungen ſollen wie in früheren Jahren im Schloß
gartenSalon abgehalten werden. Als ungefähre Dauer ſind
14 Tage in Ausſicht genommen.

e Lützen, 31. Auguſt. Das Ernte- Ergebniß an
Winter-Getreide iſt ein gutes zu nennen, der Körnerertrag
iſt vorzüglich. Die Gerſte iſt mittelmäßig, Hafer ſchlechter
ausgefallen; im Allgemeinen iſt der Strohertrag ein geringer.
Die in letzter Zeit ſtattgehabten Niederſchläge haben die Futter-
noth behoben, die Luzerne-Schläge ſtehen gut, die Grummet-
Ausſichten ſind beſſere geworden. Das Ausſehen der Zucker-
rübenfelder berechtigt zu den beſten Hoffnungen, es wird
ein Ertrag von 200--250 Centner pro Morgen erwartet. Die
Fenchel- Ernte iſt mittelmäßig, da die Engerlinge viel ge-
ſchadet haben. Der erſte Schnitt (das Träubeln) hat begonnen
und wird in nächſter Woche der Markt eröffnet werden. Die
Preiſe werden, da alle Vorräthe geräumt ſind, die der Vor-
jahre weit übertreffen, eine Wohlthat für die kleinen Land-
wirthe, welche ſich der Mühe des Fenchelbaues unterziehen.Der Obſtanhang iſt durchgängig gut, nur über die niedrigen

Preiſe wird geklagt. Die Kartoffeln geben guten Ertrag,
doch iſt hier wärmeres, trockenes Wetter von Nöthen, da an
den Früh-Sorten ſich bereits Auswuchs zeigt. Als Seltenheit
wollen wir das dieſer Tage vorgekommene Herauspflügen von
lebenden Maikäfern erwähnen. Die Hühner-Jagd iſt
hier ergiebig, es ſind in dem dieſſeitigen Jagdrevier bis
jetzt bereits 900 Stück Rebhühner erlegt worden. Auch Meiſter
Lampe iſt gut vertreten. Am Sedantage wird die
r Garde-Huſaren-Capelle unter Leitung des Muſik-

irector Lieutenant Strömberg am Schwedenſtein ihre Weiſen
erklingen laſſen.

W Weiſz;enufels, 31. Aug. Der 9 Jahre alte Sohn des
verſtorbenen Schuhwaarenfabrikanten Sack von hier ſpielte dieſer
Tage mit mehreren Kameradon auf dem nahe bei der Stadt
belegenen ziemlich hohen Klemmberge, wobei ſich die Knaben
auch vermittelſt eines Strickes zwiſchen zwei Bäumen eine Schaukelherrichteten. Als der genannte Knabe ſich auf dieſer Schautel

vergnügte, riß plötzlich der Strick und der Bedauernswerthe flog
über den Rand eines Abhanges hinweg in die Tiefe. Trotzdem
der Knabe bei dem Sturze einen Bruch der Halswirbel-
ſäule erlitten, raffte er ſich ſelbſtändig auf und benab ſich nach
Hauſe, ohne ſeinen Aßgehörigen wahrſcheinlich aus Furcht vor
Strafe von dem Vorfalle zu erzählen. Erſt dann theilte der
Knabe ſein Unglückemit, nachdem man angenommen, daß der-
re an Genickſtarre erkrankt ſei. Heute wurde der Knabe nach
er Univerſitätsklinik in Halle gebracht.

r Eisleben, 31. Auguſt. Unſer ſtädtiſches Schlacht-
haus, welches mit einem Koſtenaufwande von Million Mk.
erbaut wurde, ſcheint ſich durchaus nicht zu rentiren. Schon
bei der Feſtſtellung der ſtädtiſchen Etats G das laufende Jahr
im April er. machte Bürgermeiſter Welcker die Mittheilung,
daß der Betrieb des Du im abgelaufenen Jahre
leider ſo unrentabel geweſen ſei, daß mit dem erzielten Rein
gewinn nicht einmal die Zinſen bezahlt werden könnten.
An eine Amortiſation des Kapitals ſei unter ſolchen Umſtänden

überhaupt zunächſt nicht zu denken. Jetzt ſcheint man noch
weniger an eine Rentabilität des Schlachthauſes zu glauben;
denn wie verlautet, wird an drei Tagen in der Woche der Be
trieb erſt Nachmittags 3 Uhr eröffnet um das Feuerungs-
material zu erſparen. Das ſind unſeres Erachtens ganz
unzuträgliche Zuſtände, die hätten vermieden werden können,
wenn man dem Rathe derjenigen Einwohnet gefolgt wäre, welche
nur ein Schlachthaus haben wollten, das 190000 150000 Mk.koſtete. Ein ſolches hätte reichlich den Bedürfniſſen unſerer

Stadt entſprochen, welche überhäupt keine Ausſicht auf ſolche
Vergrößerung hat, daß unſer großes Schlachthaus den Ver
hältniſſen entſpricht. Um die Unkoſten des Schlachthauſes
decken zu können, hat man ſchon einmal die Schlachtgebühren
erhöht. Man muß dabei, um zu begreifen, daß dieſe Laſt für
die Einwohnerſchaft eine ſehr drückende iſt, in Betracht ziehen,
daß man in Eisleben ſo wie ſo ſchon 160 Zuſchläge zur
Einkommen, und 80 zur Grund und Gebäudeſteuer gahltt.

Magen- und Darmkatarrhe, ſowie granuloſe Augen
entzündung (fälſchlich egyptiſche Augenkrankheit genannt)
grafſiren hier in bedenklicher Weiſe.

O. Arnſtadt, 31. Auguſt. Die Ernte iſt größtentheils
vreender und befriedigt in den Ergebniſſen von Roggen und
Weizen, während Gerſte und Haſer durchgehends äußerſt dürf-
tigen Abwurf ergeben haben. Die zweite Kleeſchur ſowie das
Wieſengrummet ſind günſtig im Abwurf und gleichen damit doch
noch manchen Mißfall der erſten Futterernte aus. Die Land-
wirthe haben ihren Viehbeſtand r uur wenig zu
vermindern brauchen. An Stroh herrſcht aber überall Mangel.
Tagtäglich wird ſolches aus den Norden und Oſten Deutſchlands
auf der Eiſenbahnlinie Neudietendorf-Suhl- Ritſcherhauſen, in
großen Mengen nach Thüringen und Süddeutſchland eingeführt.

Die Rebhühnerjagd iſt auch hier wie andererwärts in
dieſem Jahre ſehr ergiebig, ebenſo verſpricht die Hafenjagd
reiche Beute.

OQuedliuburg, 31. Auguſt. Wie der „Reichsanzeiger“
heute amtlich meldet, iſt einem unter dem Vorſitz des Regie
rungsVice Präſidenten Griſebach zu Wernigerode zuſammen
getretenen Komitee die Erlaubniß zur Vornahme allgemeiner
Vorarbeiten für eine Eiſenbahn von Wernigerode über
Blantenburg nach Quedlinburg innerhalb des preuß.
Staatsgebiets ertheilt worden.

Herzberg, 31. Aug. Jn geſtriger Kreistagsſitzung
wurde ein Futternothſtand für den Kreis Schweinitz im
Allgemeinen nicht anerkannt; die vorhandene Streunoth iſt durch
die Streuverkäufe in den Kgl. Forſten gelindert, doch wurde
dem Wunſche Ausdruck gegeben, daß die Verkäufe im Frühjahr
v werden möchten. Sonſt iſt aus den Verhandlungen
des Kreistages noch hervorzuheben, daß beſchloſſen wurde, einer
Berliner Baugeſellſchaft die Vorarbeiten für die Eiſenbahn
Ukro-Falkenberg gegen eine Entſchädigung von 150 Mk.
pro Kilometer zu übertragen.

W. Peiſſen, 31. Aug. Der bei dem Gutsbeſitzer Schluricke
bedienſtete Knecht Mernitz wurde heute Morgen, als er mit dem
Auſchirren eines Pferdes im Stalle beſchäftigt war, durch einen Huf-
tißt des Thieres ſo erheblich an der Bruſt verletzt, daß er der Klinik
in Halle zugeführt werden mußte.

Erfurt, 31. Aug. Oberſtlieutenant v. Etzel des 3.
thür. Jnfanterie- Regiments Nr. 71, ein erſt 46 Jahre alter,
allbeliebier und ſehr tüchtiger Offizier, iſt geſtern hier nach
kurzem Krankſein einem typhöſen Fieber erlegen. Heute
wurde die Leiche mit allen militäriſchen Ehren zur Bahn ge-
bracht, um nach Minden zur Beiſetzung überführt zu werden. An
der Leichenfeier nahm auch das aus den Cantonementsquartieren
herbeigeeilte Offizierkorps des Jntant.-Regmis. Nr. 71 theil.
Von morgen ab erſcheint hier unter dem Titel „Thüringer
Solksbote“ ein zweimal wöchentlich herausgegebenes konſer-
vatives Parteiblatt, welches beſtimmt iſt, für die konſer
vativen ſowie die Jntereſſen des Bundes der Landwirthe ein-
zutreten. Als verantwortlicher Redakteur zeichnet der frühere
Redakteur der ſeither eingegangenen „Thüringer Poſt“, Dr.
Schwede.

Nordhauſen, 31. Auguſt. Geſtern Nachmittag feierten
die den Kindergottesdienſt der hieſigen Marktkirche beſuchenden
1200 Kinder das diesjährige (ſiebente) Jahresfeſt durch
einen Feſtgottesdienſt und eine Nachfeier. Veim Feſtgottesdienſt
in der feſtlich geſchmückten Marktkirche hielt Herr PaſtorWuttke aus Stabtworbis die Feſtpredigt uno r Superint.

Roſenthal von hier die Liturgie. Nach Schluß des Feſtgottes-
dienſtes bewegte ſich unter Vorantritt zweier Muſikchöre der
lange Feſtzug der Kinder von der Kirche durch die Stadt nach
dem Gehege, wo die Nachfeier unter Betheiligung eines
überaus zahlreichen Publikums abgehalten wurde. Jm Gehege
wurden die Kinder mit Kaffee und Kuchen bewirthet und die
derren Militäroberpfarrer Dr. Hermens aus Magdeburg,

Paſtoren Girſchow aus Großwerther und Wuttke aus Worbis,
ſowie Herr Superint. Roſentahl hielten Anſprachen an Kleine
und Große. Kinderſpiele bei Konzert der Stadtkapelle bildeten
den Schluß der ſchönen Feier. Die hieſige Strafkammer
belegte in ihrer geſtr. Sitzung das 18jähr. Dienſtmädchen Minna
Ufermann, welche im Dienſte des hieſigen Kaufmanns
Helling am Abend des 12. Mai d. J. im Zuſtande der Ueber
anſtrengung eingeſchlafen r ohne das auf eine de e
ſtellte Stearinlicht ausgelöſcht zu haben, und dadurch ein Scha-
i verurſacht hat, mit 10 Mark Geldſtrafe. Als ſtraf-
mildernd wurde die große Reue und die bisherige r
heit der Angeklagten angeſehen und der Umſtand, daß der
Brandſchaden nur ein geringer geweſen iſt.

U Diener 31. Auguſt. Manöver- Rennen des Säch-
ſiſch-Thüringiſchen Reiter und Pferdezucht-Vereins bei Bitter

heute, Donnerstag den 31. Auguſt Vormittags 11 Uhr.
lnweſend: Herr General-Major von Häſeler, ſowie die Herren

Commandeure und ſämmtliche Offiziere des 10. und 12. Huſaren-
Regiments. Geſtern Schluß des Brigade-Ererzierens in unſerer
Nähe. Wetter etwas regneriſch und kühl, doch dem Sport
günſtig. Das Rennen begann pünkkich 11 Uhr auf Singnal
des Rennmeiſters, Herrn Rittmeiſters v. Oheimb. J. Regiments
Rennen des Huſaren- Regiments Nr. 10. Hürderennen.
Ehrenpreiſe den Reitern des 1. 2. und 3. Pferdes. 5 Mk.
Einſatz. Ohne Gewichtsausgleichung. Diſtanz c. 2000 Meter.
Einſatz und Reugeld den erſten Pferdenachnennungen mit
doppeltem Einſatz.

Eingezeichnet ſind 10 Pferde, am Start erſcheinen 4. Nach
Kampf um einen Hals geſiegt; 10 Längen znrück der dritte.
II. Regimentsrennen des Huſaren- Regiments Nr. 12,
Hürdenrennen. Ehrenpreiſe den Reitern des 1., 2. und 3.
Pferdes. 5 Mk. Einſatz. Nachnennungen kamen nicht vor.
Ohne Gewichtsausgleichung. Diſtanz circa 2000 Meter.
Eingezeichnet ſind 3 Pferde, welche auch am Start erſcheinen.
Lt. von Oertzen brauner Wallach „Jochen“ (1), Lt. v. Voſes II.
Fuchsſtute „May“ (2), Lt. von Waldows brauner Hengſt „Hi-
dalgo (3). „Jvchen“ ſiegte leicht mit 10 Längen; „May“ 10
Längen hinter „Jochen“. III. Brigade-Rennen. Hürden-
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rennen. Ehrenpreiſe den Reitern des 1., 2. und 3. Pferdes.
5 Mark Einſatz. Ohne Gewichtsausgleichung. Diſtance circa
2000 Meter. Einſatz und Reugeld der erſten Pferdenach-
nennungen mit doppeltem Einſatz. Eingezeichnet ſind 10 Pferde,
von denen 4 am Start erſcheinen. Lt. von Trotha's Hengſt
„Brennus“ (1), Lt. von Waldow's Hengſt „Sturmvogel“ (2),
Lt. von Goßler's St. „Barbara“ (3). Brennus ſiegte mit
rn Längen. Verlauf ohne jeden Unfall. Schluß kurz nach
12 Uhr.

Der katholiſche Militär-Oberpfarrer a. D. Geh. Ne-
gierungsrath Nagel zu Erfurt hat den Kronenorden 2. Klaſſe
erhalten.

Dem Stadtrath Erler zu Magdeburg, dem Stadt-
baurath Peters daſelbſt und dem Stadtbauinſpektor Beer
daſelbſt iſt der Rothe Adlerorden 4. Kl., dem Landesrath Dr.
Weymann in Merſeburg die Rettungsmedaille am Bande
verliehen worden.

Der Aſſiſtent im Direktorium des r
Centralvereins für die Provinz Sachſen 2c., Herbſt, iſt zum
Direktor der landwirthſchaftlichen Winterſchule in Worbis, deſſen
bisheriger Direktor Kützing zum 1. Oktober in den Ruhe-
ſtand tritt, ernannt worden.

S Coburg, 31. Auguſt. Die Frau Herzogin Wittwe
Alexandrine hat folgenden Dankerlaß bekannt gegeben: „Jn
meinem namenloſen Schmerz um den theuren Entſchlafenen,meinen nun in Gott benden hohen Gemahl, hat die mit-
fühlende und mitlrauernde Theilnahme, die aus Stadt und Land
im lieben CoburgGotha Unzaählige mir bekundet haben, meinem
ſchwergeprüſten Herzen unendlich wohlgethan und ſoweit warmeTheilnahme zu tröſten vermag, mir Leidenden Kraft gegeben.

Jnnigen Dank Allen, die beim Heimgang des Unvergeßlichen
meiner gedachten!“ Alexandrine. Coburg, 31. Auguſt 1893.

Leipzig, 31. Auguſt. Pfarrer Meißner aus Bucha
bei Dahlen wurde wegen Ünterſchlagung, Sittlichkeitsverbrechens
und Sittlichkeitevergehens zu fünf Jahren Zuchthaus und
fünf Jahren Ehrverluſt vom Landgericht in Leipzig verurtheilt.

Letzte Draht und Fernſprechnachrichten.
Verlin, 1. Septbr. Nach einer aus Breſt eingegangenen

telegraphiſchen Nachricht iſt die von dem Premierlieutenant
Frhrn. von Stetten geleitete in das Hinterlaud von Kamerun
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Die Expedition, welcher auch der Premierlieutenant Häring an
gehört, war im Februar d. J. von der Kamerunküſte aufgebrochen
und dem Sandafluß nachgegangen. Von Valinga aus wandte
ſie ſich im u d. J. nach dem reich bevölkerten Gebiet von
Tikar und erreichte Ngaundere und Jola. In den durchzogenen
Gebieten wurden Verträge mit den einheimiſchen Stämmen ab
geſchloſſen. Herr v. Stetten wird vorausſichtlich demnächſt
hierher zurückkehren.

Berliu, 1. September. Der „V. Z.“ zufolge beſteht die
Abſicht, zur Verhinderung einer Umgehung der deutſchen Zoll
erhöhungen durch Rußland den Nachlaß des Urſprungsnach-
weiſes nur für öſterreichiſches Getreide gelten zu laſſen, da-
gegen für Mehl ſtrengen Urſprungsnachweis zu verlangen.

Hamburg, E. September. Das Landgericht verurtheilte
geſtern den Jnhaber des Vergnügungsetabliſſemcnts Univerſum
zu St. Pauli, Jakobi, wegen jahrelang betriebener Bier
pantſcherei zu 3 Monaten Gefängniß und 1500 Mk. Geldſtrafe.

Kiel, 1. September. Die als Spione verhafteten beiden
Franzoſen haben die Erlaubniß nachgeſucht, die franzöſiſche
Botſchaft in Berlin um ihren Schutz angehen zu dürfen. Da
es ſich aber um eine innere krjminelle Angelegenheit handelt,

entſandte Expedition an der Mündung des Niger eingetroffen.

ſo wurde ihe Bitte abſchläglichbeſchieden. Heute wird darüber
Beſchluß gefaßt werden, ob ihre Ueberführung in das Berliner
Unterſuchungsgefängniß erfolgen ſoll.

Altong, 1 Septbr. Der Schooner „Frieda“ hat ſtromabwärts
ehend bei dem Eiswerk Altong mit dem Steinſchiff „Peter“ kollidirt.
Zeide Fahrzeuge wurden erheblich beſchädigt und die „Frieda“ auf

Strand geſetzt. Ein Matroſe der „Frieda“ wurde ſchwer verletzt.
Bremen, 1. September. Der als geſtrandet gemeldete

Dampfer „Heinrich“ iſt wieder flott gemacht worden. Der
Schaden iſt noch unbeſtimmt.

Potsdam, 1. September. Der Kaiſer und die Kaiſerin
i geſtern Abend 10*0 Uhr von der Station Wildpark nach
Koblenz.

Brüſſel, 31. Aug. Die Repräſentantenkammer nahm den
Antrag Viſart betreffend die Wahl der Mitglieder des Senats
mit einigen Modificationen an. Dem Antrage zufolge ſollen
75 Senatoren durch die Kammer und 26 Senatoren durch die
Provinzialräthe gewählt werden.

London, 31. Auguſt. Die Handelskammern überſandten
heute dem Staatsſekretär des Auswärtigen ein Schreiben über
die kritiſche Lage des Geſchäfts in Bangkok, in dem gebeten
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wird, die Regierung möge Maßregeln ergreifen, um die ti
ſchen Handelsintereſſen in Siam zu ſchützen und aufrecht zu
erhalten. Jede Gefährdung der Unabhängigkeit Siams bedeute
einen uneinbringlichen Schaden für den britiſchen Handel in
jenem Lande.

Kopenhagen, 31. Auguſt. Der König von Griechenland
iſt un 10 Uhr Vormittag hier eingetroffen und alsbald nach
Fredensborg weitergefahren.

Kopenhagen, 31. Auguſt. Der deutſche Schooner „Kaſino“,
mit Petroleum nach Odenſe beſtimmt, gerieth bei Fyens Howed
auf Grund und ſchlug um. Die aus 4 Mann beſtehende Be
ſatzung wurde, nachdem ſie die Nacht auf dem Kiel des Schifſes
zugebracht hatte, heute morgen von dem däniſchen Kriegsſchiffe
„Ornen“ gerettet und nach Kjerteminde gebracht. Ein
Rettungsdampfer iſt bei dem Wrack angekommen.

San Fraueisko, 31. Auguſt. Aus Gonolulu eingetrofſene,
vom 24. d. M. herrührende Nachrichten ſtellen die Exiſtenz
einer royaliſtiſchen Verſchwörung oder irgend eine Furcht vor
Agitationen der RNoyaliſten in Abrede, da man nunmehr eine
baldige Entſcheidung der Regierung der vereinigten Staaten
erwarte.

Waſhingkton, 1. September. Jm Senat ſprach n
Willkott zu Gunſten des Silbers. Er erörtete die wahrſchein
liche Haltung der Silberanhänger und führte aus, der Senat
könne baldigſt die Aufhebung der Shermannbill erreichen, wenn
gleichzeitig Vorſchläge über die Silberprägung gemacht würden.
Andernfalls werde bis zur Aufhebung der Bill viel Zeit ver
fließen. Eine internationale Verſtändigung der Bimetalliſten
ſei ohne England unmöglich.

üchten auf Grund der Berichte der deutſchen
Secewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
Sonnabend, den 2. September:

Veränderlich, normale Temperatur.

Wetterbericht von 31. Anguſt. Halle a. S. Der
heutige Tag zeigte ein vollſtändig herbſtliches Gepräge. Kalte

Wetteraus

Luft, rauhe Nordweſtwinde, bedeckter Himmel, mehrere heftige
Regenſchauer. Früh 6 Uhr 79 R., Mittags 12-4140, Abends
8 Uhr 99

Drahtuachrichteu.
Verklin, 31. Auguſt. Am Sedantage ſind die Bureaus und

Kaſſen der Reichsbank nicht am ganzen Tage, ſondern wie bisher nur
au Nachmittag geſchloſſen.

Wien, 31. Angnſt. Der Generalrath der öſterreichiſchungariſchen
Bank hat einſtimmig den Zinsfuß der Zeit nicht zu erhöhen,
ſondern die im Veſitze der Vank befindlichen Salinenſcheine nach
Maßgabe der an die Bank im Herbſtgeſchäft herantretenden legitimen
kommerziellen Anſprüche zur Verſtärkung der ſteuerfreien Notenreſerve
einzuziehen.

Paris, 31. Anguſt. Die Tendenz der heutigen Vörſe war
recht feſt. Türkenwerthe weitergefragt, Vanque de Paris ſteigend auf
das Gerücht einer neuen ruſſiſchen Anlehentransaktion durch dieſelbe.
Geld ziemlich reichlich, Nentenreports circa 7 Centimes.

Wien, 31. Auguſt. Die VBörſe verkehrte in ausgeſprochener
HauſſeTendenz; in Credit fanden große Käufe erſter Häuſer ſtatt.
Staatsbahn Altien ebenfalls animirt und ſteigend, Renten beliebt
auf den Rückgang des Privatdisconts in London, Mittelbanken höher,
Montanwerthe feſt, Türkiſche Tabak Aktien und Türlenlooſe gefragt
Valuta ſchwach.

Frankfurt a. M., 31. Auguſt. Wie die Frankfurter Zeitung“
aus NewYork meldet, wird die „Northern Pacifi cNailrogd Company“
den September Coupon auf Pend d'Oreille Div. Bonds und den
OktoberCoupon auf Coeur d' Alène Ry. Co. bezahlen.

Neip-York, 30. Auguſt. Für die Niccaraca-Kanalbaugeſell
ſchaft wurde ein Recewer ernannt.

Nelv-York, 30. Auguſt. Die Vörſe eröffnete ſtramm und
erhielt ſich bis zum Schluß in lebhafter und ſtrammer Haltung. Der
Umſatz der Aktien betrug 304000 Stück. Der Silbervorrath wird
auf 161000 Unzen geſchätzt. Die Silberankäufe für den Staatsſchatz
betrugen 30000 Unzen zu 74,75.

Fraukſurt a. M., 31. Auguſt. Wie der „Finanzherold“ er
fährt, hat die italieniſche Regierung bei dem Pariſer Hauſe Roth
ſchild 50 Millionen Lire italieniſcher Rente zu 75 lombardirt.
(Eine Beſtätigung dieſer mit Vorſicht aufzunehmenden Nachricht bleibt
abzuwarten. D. R.)

Vermiſchte Nachrichten.
London, 31. Auguſt. Bankausweis.

Totalreſerve Pfd. Sterl. 16059 000 Zun. 1 043 000
Notenumlauf 26392 000 Zun. 139 000Vanrvorrath 226001 000 Zun. 1 183 000
Portefeuille 23 114 000 Abn. 879 000Guthaben der Privaten 2290645 000 Zun. 201 000do. des Staats 4068 000 Abn. 295 000
Notenreſer ver Pfd. Sterl. 14 202 000 Zun. 996 000
Regierungsſicherheit. „1I2 132 000 Abn. 283 000Prozentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 48/, gegen 45
in der Vorwoche.

CleaxinghouſeUmſatz 100 Mill., gegen die entſprechende Woche
des vorigen Jahres weniger 12 Mill.

Paris, 31. Auguſt. Bankausweis.
Baarvorrath in Gold FFres. 1 693 852 000 Abn. 11 870 000do. in Silber 1274 343 000 Abn. 2 427 000

d. Hauptbk. u. d. Fil. 644 674 000 Zun. 145 205 000
dotenumlauf 3 471 168 000 Zun. 112 489 000
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Efd. Rechnung d. Priv. 376771 000 Abn. 4617 000
Guthaben d. Staatsſchatzes 191 376 000 Zun. 13 465 000
Geſammt-Vorſchüſſe 2292 456 000 Zun. 10 269 000
Zins u. Diskont-Erträgn. 3 556 000 Zun. 338 000

Verhältniß des Notenumlaufs zum Baarvorrath 85,51.
Rienburger Eiſengießerei und Maſchineufabrik. Jm

Anſchluſſe an unſere Mittheilungen über die Generalverſammlung
eben wir noch Folgendes: Die Generalverſammlung war von
3 Aktionären mit 1079 Stimmen beſucht. Der Vorſitzende erläu

jerte die Verhältniſſe der Geſellſchaft. Die frühere Direktion habe
ungünſtig gewirthſchaſtet, das Geſchäft ſei hera gert und die
eingetretenen Verluſte erfordern eine erabſetzung ktienkapitals.
Unter der neuen Direktion habe das Geſchäft ſich, trotz allgemeiner,
ſchlechten Zeiten, ſehr weſentlich gehoben; die vermehrten Aufträge
verlangen jedoch erhöhtes Vetriebslapital, während dieſes durch die
erwähnten Verluſte ſ vermindert habe. Aktionär Calm empfiehlt
unter Hinweis auf die ſchlechten Zeiten an Stelle der Zuzahlung und
Umwandlung in VorzugsAktien die ſchwebende Schuld zu erhöhen
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Verwaltungsſeitig wird dieſer Rath als zum Nachtheile der Geſell
ſchaft abgelehnt. Die Abſtimmung ergiebt, daß nur Calm mit 234
Stimmen gegen, alle anderen Aktionäre aber mit 845 Stimmen für
den Antrag geſtimmt hatten. Dieſer hatte demnach mehr als die ge
ſetzlich erforderliche Majorität erreicht und war damit angenommen.
Er beſtimmt, daß bis zur Höhe von 600000 M. bisheriger Aktien in
Vorzugs Aktien umgewandelt werden ſollen und zwar durch Zuzahlung
von 25 vom Nennwerthe, ferner, daß die übrigen Aktien im Ver
hältniß von 3 zu 2 convertirt werden ſollen. Die VorzugsAktien
haben für Karital und 6 Zinſen den Vorzug vor den übrigen
Altien. Die GeneralVerſammlung wählte alsdann noch neu in den
Aufſichtsrath Rechtsanwalt Dr. Staub, Berlin.

Coburg-Gothaiſfche Creditgeſeliſchaft. Gegenüber ander
weitigen Angaben wird uns ſeitens der CoburgGothaiſchen Credit
geſellſchaft mitgetheilt, daß der Verluſt der Bank bei der Sonneberger
Holzwaarenfirma Fritz Bergmann, welche in Concurs gerathen, die
Dividende der Bank pro 1893 möglicherweiſe um 1 bis 2 Procent
ſchmälern und ſie nach heutiger Schätzung auf 5 ermäßigen könne.

Jnſolveuz. Die Tuchfirma Hermann Laufer in Vrünn iſt
inſolvent. Die Verbindlichkeiten betragen, wie der Confeltionär er
fährt, 300 000 fl.

Jipangorod-Dombro!va-Gifenbahun. Nach dem Jahres
bericht 1892 bekrugen die Betriebs- Einnahmen 2 972 871 Rubel gegen
2651 804 Rubel, die Ausgaben 2746 042 RNubel gegen 2 2814 422
Rubel. Es verbleibt ein Ueberſchuß von 226 829) Rubel gegen
277 382 Rubel. Davon erhält der Reſervefonds 11344 Rubel. Reſt-
liche 215 487 Rubel werden zur Tilgung von Aktien und Obligationen
und zu Rücklagen verwendet. Die Schuld an die Regierung iſt in
der Bilanz mit 19 459 579 Rubel angeführt.

Rückgang der deutſchen Anlagewerthe. Mit nicht ge
ringer Aengſtlichkeit werden ſeit einiger Zeit die ſtarken Kursrückgänge
verfolgt, welche unſere erſtklaſſigen Anlagewerthe erleiden. Der „Verl.
Akt.“ äußert ſich darüber in folgender Weiſe: Als in den 1880er
Jahren unter Vitter und Scholz die große Converſions Aera ziemlich
gewaltſam vorgenommen wurde, weil ein Capitalüberfkuß ſonder
Gleichen beſtand, gab es viele unzufriedene Geſichter, die mit den
Finanzminiſtern nicht einverſtanden und auf eine andere Anlage ihres
Capitalbeſitzes oft gezwungenermaßen bedacht waren. Es gab
damals ein lebhaftes Wehllagen über die konſequent vorgenommenen
Zinsherabſetzungen und in den Nachbarreichen keine Gelegenheit, beſſere
Zinsgenüſſe zu erzielen. Dann kam die Zeit der Emiſſionen cxotiſcher
Papiere, um die man ſich angeſichts des wirthſchaftlichen Aufſchwunges
wie „hungrig Volk um Brod vor Bäckerthüren“ drängte und die bei
uns um ſo lebhafteren Anklang fanden, als man ein Ende der
beſſeren Confunktur nicht abſehen wollte und die großen Finanzinſtitute
die Pathenſtelle bei den neuen hochverzinslichen Effekten übernommen
hatten. Seitdem ſind unſeren Capitaliſten zahlloſe ſchmerzliche Ueber
raſchungen bereitet und die Taſchen geleert worden. Die beſten deutſchen
Fonds wurden verkauft, um überſeeiſche, portugieſiſche und griechiſche
Titres zu erwerben, aus welchen Umſtandeſich auch der ſeit 1889 eingetretene
Niedergang unſerer Anleihen erklärt. Zu berückſichtigen iſt hierbei,
daß immer neue Anleihebeträge dem Markte zugeführt wurden, daß
namentlich die ſeitens des Herrn Migquel creirten 3proc. Stücke an
fangs nur ſchwer Nehmer fanden und im Uebrigen allmählich der
relativ niedrige Coursſtand der Oeſterreichiſch-Ungariſchen Effecten zu
Anlagen reizte. In letzter Zeit hat ſich nun auch auf dieſem Gebiet
eine entſchiedene Wandlung vollzogen, inſofern die verſteiften Geld-
Verhältniſſe diejenigen Bankhäuſer zu Verkäufen zwangen, die vordem
in heimiſchen Renten ihre flüſſigen Gelder angelegt hatten, für welche
ſie jetzt namentlich im Hinblick auf die Vereinigten Staaten lohnen-
dere Verwendung haben. Andererſeits machte ſich neuerdings die
Beſfürchtung geltend, daß dem Markt weitere 3procentige Anleihen
zugeführt werden, die mit Rückſicht auf die derzetigen Zinsfuß Ver
hältniſſe wohl ſchwerlich einer beifälligen Aufnahme begegnen würden.
Nicht zu vergeſſen ſind dabei die drohenden neuen Steuerlaſten, welche
die Kapitaliſtenwelt in erſter Linie treffen, um ſo mehr, als die bis
re Coursrückgange unſerer feſtverzinslichen Papiere die Anlage
uſt ohnehin ſehr geſchmälert haben. Es notirten; letzter

höchſter Cours Cours
im Jahre 1889 1891 1892 1893

09,60 106,90 107,30 106,50
104,40 99,25

S 87,10 88, 684,70
109,10 106,30 107,30 106,60
105,80

4proc. Reichsanleihe
3 proc. Reichsanleihe
Zproc. Reichsanleihe
4proc. preuß. Conſols
3/proc. preuß. Conſols
3proc. preuß. Conſols
en Staatsanl. 1868

reuß. Staatsſchuldſcheine
proc Berliner Stadtob.

5proc. Berliner Pfandbr

P

J e

4i proc. r 113,- 11225 11190 108.-
4 proc. 0 7 108,50 7 105,75 104,50i proc. 103,20 98,70 99.40 99

il.
4proc. Landſch. C.-Pfbr. 105,50 104, 103,50 102,25
3 proc. 103,10 97,20 97,70 97,403proc. 97,10 86,50 86,60 85,254proc. Sächſiſche Pför. 104,60 103, 103,50 102,95
3proc. Hamb. St. A. v. 18859. 95,25 86,30 86,60 83.50
3 proc. Staatsr. 1060 99, 698,80 96,753 proc. amort. St. A. 103,55) 98,60 98,50 96,10
3 proc. von 1891 998,40 96,303proc. Sächſ. Staatsrente 97,30 68,60 89, 65,10
3 proc. Staats Anl. 106,20 98,50 100,25 S
Ein ganz anderes Bild bietet die Preisgeſtaltung der öſterreichiſchen
Fonds, von denen an der Vörſe bezahlt wurden

höchſter Kurs 30. Juni
18859 1891 1892 1893

41 proc. Goldrente v. 89 95.10 102,75 103, 103,10
41 proc. Goldinv. 100,75 103,50 102 99 101 50
4proc. Grundentl.. 77,75 82,10 824 79,

Northern Pneiſte-Cifenbahn. Wie die Frankfurter Zeiiung
aus NewHork meldet, wird die „Norkhern Pacific Railroad Companx“
den September-Coupon auf Peud d'Oreille Div. Bonds und den
Oktober-Coupon auf Coeur d'Alène N. u. Nav. Co. bezahlen.

4 proc. öſterr. Goldrente 95, 98, 98,52 37,30
4 proc. Papierrente 7450 62,30 83,25 81.20
4 proc. Silberrente 74,70 82. 62.90 79,60
4proc. ungar. Goldrente 69,20 93,50 96,50 95,40

Biehmärkte.

Offizieller Bericht über den Schlachtviehmarkt
uf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 31. Auguſt 1893.

Erzielte Preiſe per 50 kg. in Mark für
S

2 2 2 g 22Zum Verkaufe S 2 3 2 25 z z Sſtanden L 3 55 s e0 o 49 S I 8 5 85 m
I. Qualität II. Qualität III. Qualität

117 Rinder, davon

29 Ochſen S 67 S 61 S 46 116 1Kalben. 62 c 50 28 152 Kühe 62 54 S 42 531 Butten S 5 S 51 S 40 52672 gälber? 34 a 409 36 7 31350 Schafvieh 31 d 29 d 27 671 1988 (Schweine, davon S 350bei 20 kg Tara) v 60 a 58 835 153704 Landſchweine 63 S 45 S S 698284 Bakonier 50 S S S 7 137 147
2127 Stüc Schlachtvich. Maſtkälber bis 40 Mr.

Hannsver, 31. Auguſt. Auſtrieb: 368 Schweine, 279 Käl
ber, 124 Hammel. Preiſe: Schweine I. 58—59 do. II. 55-—57
Mark, Kälber I. 65 do. II. 50 00 Hammiel I. 55 Ac, do.
II. 50 A. Tendenz: Flau.

Schweinſurt, 30. Auguſt. Der geſtrige Schafmarkt war
mit über 600 Stück betrieben. Bei Anweſenheit vieler Käufer ge
ſtaltete ſich das Geſchäft beſonders lebhaft. Die Preiſe ſtellten ſich
für Lämmer auf 14--29, für Jährlinge auf 20—32, für Zeithammel
auf 36—-44, für fette Hammel bis zu 50 A. das Paar, für fette
Waare ganz vorzüglicher Qualität wurden auch 54 das h er
zielt. Nächſter Schaſmarkt 26. September. Auf dem heutigen
mit 900 Stück beſtellten Schweinemarkte erlitten die Preiſe für
Saugſchweine abermals einen merklichen Abſchlag, obgleich große
Partien zur Ausfuhr angekauft wurden. Läufer etwas höher imSerhe Saugſchweine koſteten 6-18, Läuſer 40—64 A. das Paa-“

fette Schweine 54 4 das Pfund Fleiſchgewicht. Nächſter Vieh
markt 6. September.

Leipziger Vörſe von 31. Anguſt.

I F.Pfandbr. d. Sächſ. Landw. Leipziger Malzfbr. Schkeuditz
Credit Verein 31 96,60 B Div. von 92/93 1090 4 104,00 G

Creditbr. d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St. A. 4 164,00 G
CreditBerein 3 96,60 G Zuckerraffinerie Halle

Schuldſch. der Mansfelder Div. 92/93 4 114,75 GGewſch. von 59/67 (ev.) 4 (097,25 G
do. von (ev.) 4 97,25 Gdo. von I882 2725 Buſchtiehrnder do. 5 103,00 Gdo. von 1876 (ev.) 4 97,25 G GrazKöflacher do. von 72 57

Altenburg geig St.A. 4 101,25 G PragTurnauer do. „50

Seipziger Bank. 4 128,75 Gedit 5 Dörſtew. Nattm. Br.J.A.do. Credit u. Sparbank 4 121,25 G rſt Div i862 4 64,50 7
Ersllwitzer Schuldverſchreib. Zeitz Par. u. SolarslfabritHalleſche Straßenbahn Div. je 4 ſo u

ip. von 1892 M. 4 113 G Mansfelder Kuxe III 7



Magdeburger Vörſe vom 31. Auguſt

Stadt Obligationen 4 103,70 Gdo. III 31 99,90 bziſche Fabrik Buckau Obligationen 41 103,70 Bma in Magdeburg. Allgem. Verficher.-Geſellſch. Actten

per St. 4 806 Mt. vollgez. ehurger FeuerVerſicherungsActien per St. à 3000 Mk.

mit 20 o Cinn 202 150do. HagelVerſicherungsActien per St. à 1500 Mk.

mit 33 Einz. 0 45 637,00 GJ bo. LebensVerſicherungsActien per St. à 1500 Mk.
mit 20 Einz. e 2222222222 e e 25 20 395,00 G

do. Rückverſich.Actien per St. à 300 Mk. vollgez. 6245
erſich.Verein d. M. Waſſ.Aſſec. per St. à 300 Mk. mit

209 Einz. ehe 31 62, 7Brauerei Neuſtadt Magdeburg 4 s 156,50 G2 Fabrik Buckau Actien. III 4 6 8 126,5066Ge Gabs2Actien 4 10 10 TElbſchi -GeſellſchaftActien e eeeeeseeeeeee es 4 1 1 7 77
ded ger und Waſchanſtalt. 4 41 31/2 T.do. BergwerksSt.Pr.Actien 5 331 20 Tdo. StraßenbahnActien 4 6 6 r34 MaſchinenfabrikActien 4 24 4 7erL quidat Kaſſe-Actien 5 51 111,00 Gburger Zuckerraffin. St. -Actien 4 0 7 7

do. do. St. Prior. 6 0 111,00 G
en

Börſe von Berlin, 31. Anguſt.

Obwohl die geſwegenFoudsbörſe.
ter Haltung verkehrt hatten und au
ätzen feſte Tenden

gen

nen höher.

mer auf das

iſſtſche

Produktenbörſe.

Is die

1 Beginn drückten Realiſationen etwas.
gehr recht feſt nnd etwa 1 M. höher als geſtern.

Rüböl unverändert.
gem Verkehr der Spiritusmarkt. Es wurde angeblich für Ham-

mm Auch mag das v Wetter ſtimu-
haben. Loko 40 Pf., Termine etwa 70

elebter und höher.

urger Rech gekauft.

Waagren und Prodnktenberichte.

Berlin, 33. Auguſt. Wehen (mit Ausſchluß von Nauhweizen) per 1000 Kg. loco
Kündigungspreis Mk. bez., loco 145--164

nach Qualität bez., Lieferungsqualität 150 Mk. bez., Vurchſchnittspreis 151,5 Mk. bez.,
Mk bez., per AuguſtSeptember Mk. bez.,

per Oktober- November 153,5——154,75 Mk. bez.,
er November Dezember 155,5-—-157 156,75 Mk. bez., per Dezember-Januar Mt. bez.
r April Mk. bez., per Mai 162,25-—163,50 Mk. bez.
Roggen per 1000 Kg. loco mäßiger Umſatz, Termine höher, gekündigt Tonnen,

ündigungspreis Mk. bez., loco 120--132 Mk. nach Qualität bez., Lieſerungsqualität
inländiſcher, guter alter und neuer 129—-130,5 Mk. bez.,

31,5 Mk. bez., per dieſen Monat 131,5 Mk. bez., per AuguſtSeptember Mk. bez., per
September- Oktober 130,75-—132,5-—132 32,75 Mk.

135--134,5-—135 Mk. bez., per November Dezember 135,75—137 136,75137,25

Termine höher,

dieſen Monat 151,5October 151,25 150,75- 1525 Bit. bez.

29 Mk.

Gertreide.

gekündigt Tonnen,

Mk. bez., per Mai 139,5-—141,5 141,25 Mk. bez.
Gerſte per 1000 Kg. loco Geſchäft noch gering, große und kleine 140--185 Mk. nach

Qualität bez., Futtergerſte 125--145 Mk. nach Qualität bez.

gemeldet wurde, ſetzte doch die heutige Börſe
ſchleppendem Verkehr in recht matter Haltung ein. Das Haupt

g ekt waren auch heute Kommandit-Antheile, die von der
ſſe ſtark abgegeben wurden. In der zweiten Stunde trat indeß
n völliger Umſchwung ein; es machte ſich rege Kaufluſt geltend, an

blich ausgehend von einem bekannten, votenten Konſortium, die
irch Kaufaufträge von den auswärtigen Märkten unferſtützt wurde.

ſie Feſtigkeit konnte ſich bis zum Schluß des offiziellen Verkehrs be
upten. Am Bankaktienmarkt waren KreditAktien und Kommandit-
theile zunächſt niedriger, erholten ſich aber ſpäter weſentlich. Die

deutſchen Banken konnten ſich von Anfang an ziemlich gut
haupten. Von Eiſenbahnaktien waren beſonders
ktien höher, angeblich auf höhere Einnahmen. Auch Schweizer

eutſche Bahnen behauptet, aber ſehr ſtill. Der
ontanmarkt e weſentlich niedriger ein, namentlich mußten Har

erücht einer Kapitalserhöhung bei der Geſellſchaft
ihgeben. Im weiteren Verlauf beſſerten ſich allgemein die Kurſe.
nten waren zunächſt nur wenig verändert, weiterhin namentlich
ſiſche Werthe, Noten wie Konſols anziehend. Auch deutſche An

hen etwas höher. PrivatDiskont 41/
In der Geſammtſtimmung iſt heute ein

licher Umſchwung eingetreten; die Tendenz war durchweg feſt,
Preiſe zogen auf den meiſten Märkten weſentlich an.
z ſtimulirten Deckungen, da die Baiſſiers der zukünftigen Preis

eſtaltung angeſichts der ſtatiſtiſchen Lage des Getreidemarktes
Schwierigkeiten zu befürchten ſcheinen.

ine bemerkenswerthe Kaufluſt hervor, die um ſo mehr wirkte,
Inhaber von Waare bei den jetzigen niedrigen Preiſen zu

Ingeboten nicht beſonders angelockt werden.
Zörſen waren außer Nordamerika recht feſt.
Rärkten wirkt wohl die Kriſis der letzten Zeit nach.
t ein und zog noch mehr an, Notiz etwa 2 M. höher.

alls auf Käufe ſehr feſt und 2 M. höher. Hafer behauptet

Andererſeits trat für ſpätere

bez. per Oktober- November 133,75

Abendbörſen in zumeiſt
eute von den auswärtigen

rince-Henribahn

Einer

Die ausländiſchen
An den amerikaniſchen

Weizen ſetzte
Roggen

Mais war auf Deckungs
Roggenmehl

Recht feſt lag heute bei

Pf. höher.

per September

Durchſchnittspreis

a I

per dieſen Monat 48,6 Mk, Durch

Hafer per 1000 Kg. loco geringe Waare ſchwer verkäuflich, Termine ſchließen feſt, ge
kündigt 450 Tonnen, Kündigangspreis er bez. b r al nach Qualität
bez., Lieferungsqualität 168 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 156—176 Mk. bez.,
einer 175-182 Mk. bez., preußiſcher mittel bis guter 156 176 Mk. bez., feiner 177 bis
84 Mk. bez., ſchleſifcher mittel bis guter 158 176 Mk. bez., feiner 177— 186 Mk bez.

per dieſen Monat 169--169,5-—169 Mk. bez., Durchſchnittspreis 169,25 Mk. bez., per

r u e rer eewer Mk. b per Jbez., per November ber 148,5--149 Mk. be a1891 1435 144,25 Mk. e e d
Magdeburg, 31. Auguſt. (Gebrüder Friedeberg.) Landweizen 152—154 Mk. Weiß

weizen 148-152 Mk. bez., glatter engliſcher Weizen 142—-145 Mk. Rauhweizen 140——145
Mk., Roggen 129--132 Mtk., Chevaliergerſte Mk., Landgerſte 158 170 Mk., Hafer 1606
bis 178 Mk. für 1000 Kg.

Nordhaufen, 31. Auguſt. Weizen 13,50-14,50 Mk., Roggen 13,00-—13,50 Mk.,
Gerſte 15,00-—17,60 Mk., Hafer 15,00——18,00 Mk.

Breslau 31. Auguſt. Roggen per Juli 128,00 Mk., per JnliAuguſt NMk.,
per n r 129,00 Mk.*Stettin, 31. Auguſt. Weizen ſtill, loco 140--146 Mk., per Auguſt 146,00,
per September Oktober 146,00 Mk. Roggen loco feſter, 120—-124 Mk., per Aug.
125,00 Mk., per September- Oktober 125,50 Mk. Pommerſcher Haſer loco 164——170 Mk.

Köln, 31. Auguſt, Weizen alter hieſiger loco 16,25, neuer hießger 15,75, fremder
loco 17,75, per Auguſt per November Roggen hfeſiger Joco 15,00, fremder
loco 17,75. per Auguß r per November Hafer alter hieſiger loco 19,75,

neuer bieſiger 17,00, fremder 17,75.
Manuheim, 31. Auguſt. Weizen per Nov. 16,10 Mk. per März 16,55 Mk.,

per Mai 17,25 Mk. Roggen per November 14,45 Mk., per Mätz 14,40 Mk., per Mai
14,50 Mk. Hafer per November 15,10 Mk., per März 15,40 Mk., per Mai 15,50 Mk.

Hamburg, 31. Auguſt. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 143 146 Mk.
Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 135—136 Mk., ruſſiſcher loco ruhig,

Tranſito 100 Mk. Hafer rubig, Gerſte ruhig.
Wien, 31. Auguſt. Weizen per Heröſt 7,50 Gd., 7,52 Br., per Frühjahr 7,96

Gd., 7,98 Br. Roggen per Herbſt 6,43 Gd., 6,45 Br., per Frühjahr 6,90 Gd., 6,92 Br.
Hafer per Herbſt 6,94 Gd. 6,96 Br.

Peft, 31. Auguſt. Weizen loco ruhig, per Herbſt 7,32 Gd., 7,33 Br. per Früh
jahr 7,74 Gd. 7,75 Br. Hafer per Herbſt 6,50 Gd., 6,52 Br.

Paris, 31. Auguſt. (Anfangsbericht.) Weizen matt, per Auguſt 20,70, per
Auguſt 26,70, per SeptemberDezember 21,10, per November Februar 21,40. Roggen
ruhig, per Aug. 13,20, per November Februar 14,10.

Paris, 31. Auguſt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per Juli per
Auguſt 20,70, per September Dezember 21,20, per November Februar 21,40. Roggen
ruhig, per Aug. 13,20, ver November Februar 14,10.

Amſterdam, 31. Auguſt. Weizen per November 162. Roggen per Oktober
116, per März 117.

Autwerpen, 31. Auguſt.
Gerſte behauptet.

New-York, 31. Auguſt. (Telegramm.) Weizen loco 69,, per Aug. 691 per
Auguſt 71 per September 73 per Dezember 801 Mais Juli 478 per Auguſt
472,, per September 472 Mehl 230. Getreidefracht 297

Chicrago, 31. Auguſt. (Telegramm.) Weizen per Juli 63 per Auguſt 632
Mais per Juli 372
Het London, 31. Auguſt. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten. Wetter:

ter.

Weizen weichend. Roggen ruhig. Hafer flau.

Zucker.
Hamburg, 31. Auguſt. (Nachmittagsbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Proz. frei an Bord Hamburg per Auguſt 14,50, per October 14,00. Matt.
Paris, 31. Auguſt. (Telegramm.) (Schlußbericht.) Rohzucker ruhig, 88 Proz. loco

39,00. Weißer Zucker weichend, Nr. 3 per. 100 Kg. per Auguſt 40,50, per September
40,75, ver Oktober Dezember 40,87 per Januar- April 41,371

*London, 31. Auguſt. (Telegramm.) 6 Prozent Javazucker loco 172 ruhig Rüben
Rohzucker loco 14/, feſt.

Kaffee
Netww-Pork, 31. Auguſt. (Telegramm).

16,40, per September 16.25
Hamburg, 31. Auguſt. Nachmittags Good average Santos e

78 per Dezember 76 per März 751 Behauptet.
Amuſterdam, 31. Auguſt. (Telegramm.) Java-Kaffee good ordinary 50.

Petroletnm.
Verlin, 31. Auguſt. Petroleum. Rafſinictes Standard wihte per 1000 Kg. mit

Faß in Poſten von 100 Ctr. Termine feſt. Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mk.
Loco per dieſen Monat 19,3 Mk., Durchſchnittspreis 19,3 Mk.

Stettin, 31. Auguſt. Petroleum loco 8,75.
New-PYork 31. Auguſt. (Telegramm.) Raffinirtes Petroleum Standard white

in NewYork 5,05 Gd., do. Standard white in Philadelphia 5,00 Gd. Rohes Petroleum in
New-ork 4,90 do. Pipeline Eertiſicates per Juli 58 ſtetig.

Bremen, 31. Auguſt. Raffinirtes Petroleum. Faßzollfrei. Ruhig. Loco 4,45 Br.
Hamburg, 31. Auguſt. Petroleum loco ruhig, Standard white loco 4,60 Br., per

September Dezember 4,70 Br.
Autwerpen, 31. Auguſt. Rafſinirtes Type weiß loco 12 bez., pr. Auguſt 12 Br.,

pr. September Br., pr. Januar-März 121 Br. Ruhig
Spiritus.

BVerlin, 31. Auguſt. Spiritus mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe per 100 Liter à 100
Proz. Fat 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt Liter. Durchſchnittspreis Mk. Loco
ohne Faß

Spiritus mit 70 Mk. Verbrauchsabg. Feſt und höher. Gekündigt Liter. Kün
digungspreis Mk. Loco mit Faß per dieſen Monat 32,8——33,3 33,1 bez., Durch
ſchnittsvreis 33 Mk., per AuguſtSeptember und per September- Oktober 32,8 33,333,1
bez., per Oktober- November 32,9—33,3-—33,1 bez., per Novembeor- Dezember 33,09—33,4
33,2 bez., per April 1894 38,8 39,0 bez., per Mai 39 0—39,2 bez.

Nordhanſent, 31. Auguſt Branntwein 45,055 für 100 Kg. ohne Faß ab Brennerei
61,00 63,00 Mk. Brantwein 40,00 für 100 Kg. desgleichen 56,00——58,00 Mk. nach An
gabe der Kommifſionen der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die Handelsfammer notirt.
g2 Pofen, 31. Augnſt. Spiritus loco ohne Faß (50er) 52,60 do. loco ohne Faß (70er)
2,90. Matter.

Vreslan, 31. Auguſt. Spiritus per 100 Liter 100 Proc. excl. 50 Mark Verbrauchs
abgaben per Auguſt 53,40, do. do. 70 Mark Verbrauchsabgaben per Auguſt 33,40, do. do.
per AuguſtSeptember do. do. per September- October

Stettin, 31. Auguſt. Spiritus loco feſt mit 70 Mk. Konſumſteuer 33,50 per
AuguſtSeptentber 33,20, per September-October 32,00.

Hamburg, 31. Auguſt. Spiritus loco feſt per AuguſtSeptember 227 Br., per
September Oktober 227 per October- November 227 per November-Dszember 22, Vr.

Paris 31. Auguſt. Spiritus feſt, per Auguſt 59,00, per September 42.75, per
September Dezember 42.00, per JanuarApril 42,

Oele. Oelſagten. Fettwaren.
Verlin, 31. Auguſt. Rüböl per 100 Kg. mit Faß, Termine behauptet. Gekündtgt.

Centner. Kündigungspreis Mark. Loco mit Faß ohne Faß Mk,
ſchnittspreis 48,6 Mk., per AuguſtSeptember

Kaffee Nio Nr. 7 low ordinary per Juli

September

e 4

ver September Oktober und per Oktober- November 48,3--48,6 Mk. bez., per November
der 48,7——48,8 bez., per April-Mai 1894 49--49,2 bez.
Stettin, 31. Auguſt. Rüböl loco unverändert, per Auguſt 48,20 per September

Oktober 48.70.
Köln, 31. Auguſt. Rüböl loco 52,00, per Oktober 50,80, per Mai 51,50.
Breslau, 31. Auguſt. Rüböl per Juli 49,50 per September Oktober 50,00.
Hamburg, 31. Auguſt. Rüböl (unverzollt) ruhig loco 481/2.
Paris, 31. Auguſt. (Telegramm.) Rüböl matt per Auguſt 56,75, per September

56,50, per September Dezember 57,25, per Januar April. 58,25.

tterſtoffe und Düngemittel.
Hamburg, 20. Auguſt. Fukterſtoffe. Palmkuchen, deutſche, 115 Mk. für 1000 Kg.

Cocosnußkuchen, deutſche, 155--160 Mk. für 1000 Kg. Baumwollſaatkuchen 135 Mk. für
1000 Kg. Erdnußkuchen 140--160 Mk. für 1000 Kg. je nach Qual. Rapskuchen 120--125 Mk.
für 1000 Kg. Leinkuchen 150 Mk. für 1000 Kg. Palmkernſchrot 110 Mk. für 1000 Kg.

London, 29. Auguſt. Chiliſalpeter 8ſh. 101 ſh. für gewöhnliche, für chemiſche
Sorten.

Hülſenfrüchte.
Berlin, 31. Auguſt. (Amklich.) Erbſen, gelbe, zum Kochen 24—-40 Mk. Speiſe

bohnen, weiße, 20—-50 Mk. Linſen 30--80 Mk. per 100 Kg. Erbſen per 100 Kg. Koch
waare 160-200 Mk. bez., Futterwaare 146--158 Mk. nach Qualität.

Verlin, 31. Auguſt. Mais per 1000 Kg. Loco unverändert. Termine höher.
Gekündigt 51 Ton. Kündigungspreis 108 Mk., Loco 110--124 Mk. n. Qual. per dieſen
Monat 108 M. Durchſchnittspreis 108 M. Auguſt- Septbr. Sept. Oktober 107,75 bis

per Okt.-Nov. 109,00--110,00, per Nov. Dezbr. 110,25--111,25 bez, per
Mai 1894

Mehl.
Verlin, 31. Aug. (Amtlich.) r Nr. 0 u. 1 77 100 Kg. brutto incl.

Sack, Termine unverändert. Gekünd. 280 Sack, Kündigungspr. 18,50 Mk., p. d. M.
Mk. bez., Durchſchnittspr. Mk. bez., per JuliAuguſt bez., per AuguſtSeptem
ber-—September- Oktober 18,90 bez., per Okt.Rov. 19 bez., per Nov.Dez. 19,10 bez.

Berlin, 31. Auguſt. Weizenmehl Nr. 00 20,00 22,00 bez., Nr. O 19,75-—-1875
bez., feine Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. O u. 1 18,75--18,00 bez.,
do. f. Marken Nr. 0 u. 1 20,00-—18,75 bez., Nr. O 1,5 Mk. höher als Nr. O und 1 per
100 Kg. brutto incl. Sack.

Paris, 31. Auguſt. Nachm. (Schlußbericht). Mehl behauptet, per Juli 44,00,
per Aug. 44,50, per Sept. Dez. 46,90, per Nov.Dez. 47,50.

New-Dork, 31. Auguſt. (Telegr.) Mehl

Stärke. Kartoffelmehl.
Hamburg, 31. Auguſt. Kartoffelfabrikate. Tendenz: Still. Notirungen für

100 Kg. Kartoffelſtärke. Primawaare prompt 18,50 19,00 Mk. Lieferung 18,50 bis
19,00 Mk. Kartoffelmehl, Primawaare 18,25—-18,75 Mk. Lieferung 18,25-—-18,75 Mk.,

Superiorſtärke 19,00-—-19,50 Mk., Superiormehl 19,/50-—-20,50 M.

Stroh. Heu.
i 97dhanfen, 31. Auguſt. Richtſtroh 6,00--7,00 Mk., Heu 11,00--12,00 Mk.

g.

Berlin, 31. Auguſt. (Amtlich.) Richtſtroh 5,68——8,68 Mk., Heu 7,00 Mk. per
100 Kg.

Butter. Eier. Fleiſch.
Nordhauſen, 31. Auguſt. Landbutter 2,20 Mk., Speiſebutter 2,10-—2,60 Mk.,

feinſte Gutsbutter 2,80-3,00 M. Eier (das Schock 3,30—3,45 Mk.), 1,10--1,15 Mk. ſür
1 Kg. Käſe das Schock 3,00-—3,50 Mk.

Berlin 31. Auguſt. (Amtlich.) Rindfleiſch von der Keule, 1,20--1,60 Mk.,
Bauchfleiſch 0,90-1,30. Mk. Schweinefleiſch 1,10--1,50 Mk., Kalbfleiſch 0,90-—-1,60 Mk.,
Hammelfleiſch 0,90-—1,40 M., Butter 1,80-—2,80 Mk. per 1 Kg., Eier 60 Stück 2,00-—4,00 Mk

Kartoffeln.
Nordhauſen 31. Auguſt. Kartoffeln 5,00-—65,50 Mk.
Verlin, 31. Auguſt. Kartoffeln per 100 Kg. 10,00-—-13,00 Mk.

Baumlolle und Wolle.
Leivzig, 31. Auguſt. Notirungen v. Kamnutzug a. Zeit: La Plata Contrakt:

September Oktober 3,55 Me, November 3,57,50 Mk., Dezember 3,60 Mk., Januar 3,62,50 M.
Februar 3,65,50 Mk., März 3,67,50 Mk., April 3,70 Mk., MaiJuni 3,75 Mk. Tagesumſatz
40,000 Kg. Umſatz im Auguſt 765,000 Kg. Tendenz: Feſt.

Liverpool, 31. Auguſt. Telegr. Anfangsbericht.) Muthmaßlicher Umſatz 8000 V.
Stetig. Tagesimport 3000 B.

Liverpool, 31. Auguſt. Nachmittag. Baumwolle. Umſatz 8000 V. davon für Spe
culation und Export 500 B. Amerikaner unverändert, Surats ruhig.

Metalle.
Breslan, 31. Auguſt. Zink: umfatzlos.
Ammſterdam, 31. Auguſt. Bancazinn 53!
London, 31. Auguſt. Blei ſpan. 92 Lſtrl., engl. Lſtrl., Zinn 78 Lſtrl.

2ink 17 Lſtrl. Antimon
London, 31. Auguſt. ChiliKupfer 41 Lſtrl., per 3 Monat 42!, Lſtrl.
Glasgow 31. Auguſt. Vormittags 11 Uhr. Roheiſen. Mixed numbers warrants

42 ſh. 617 d. Stelig.
Glasgow, 31. Auguſt. (Schlußber.) Mixed numbers warrants 42 sh. 6 d.

per

Auf den dieſer Zeitung angefügten Gewinnplan der
Groſjen Pferde-Verlooſnng zu Baden-Baden wird ganz
beſonders mit dem Hinweis auf die ſehr lebhafte Nachfrage,
welche nach dieſen Looſen überall vorhanden iſt, aufmerkſam
gemacht. Es empfiehlt ſich die baldigſte Beſtellung, weil die
geſammte LoosAusgabe, dem Vernehmen nach, ſehr raſch ver
griffen ſein möchte. Der Preis des Looſes iſt nur 1 Mark;
für 10 Mark erhält man 11 Looſe und für 25 Mark
28 Lovpſe. Beſtellungen ſind zu richten an F. A. Schrader,
Haunover, Gr. Packhofſtraſje 29. [2267

e ehe
Verlag der Halleſchen Zeitung m. b. H.

Verantwortlich: Chefredakteur Dr. der Staatswiſſenſchaften Friedr. Johannes Haun
für Politik, Redakteure Dr. phil. Paul Raché für Vorkswirthſchaft, Feuilleton und All
gemeines, Dr. phil. Walther Gebensleben für Lotales, Provinzielles, Theater und
Muſik, ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr.

nen D 7 T c e.
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Kursnotirungen
r Berliner Vörſe vom 31. Augnuſt.

(ErgänzungsKurſe.)

Deutſche Fonds und Staatöpapiere.

Kur P.Sch. à 40 Thlr. (417,00 bz.
Bad. Präm. Anleihe 1867 4 (134,90
Baieriſche Präm.Anleihe 4 1142,75 bz. G
Braunſchw. 20 Thlr. -Looſe 103,60 G
Köln. Mind. Pr.-Anth 312131,25 bz.
Deſſauer St.Pr.Anl.. e e 31 S 7b. 50 Thir. Looſe 3 135,40 bz.
übecher. e 31 128,25 bz.Meininger 7 fl-Looſe 28,30Oldenb. 40 Thlr. Looſe e 3 127,50 B

59r2 5Ausländiſche Fonds.

reiburger 15 Fres.Looſe. 390,00 GFreien Natb.Pfd. ſtfr. 89,75 6
Kopenhag. Stadt Anl. 3 93,50 GHeſterr. PapierRente. 4 i 92,00 bz. G

do. Cred. 100, 58
do. 1860er Looſe 5 143,20 bz.
do. 1861er Looſe ren wouſſiſ räm.Anl. 1864. 159,00 bz.4 liche do. 1866 I147,80 b.

Spaniſche Schuld 4 61,50 GTi: iſche Adminiſtr. 5 90,10 bz. Gdo. ZollOblig. s 97,90do. 400 Fres -Looſe r 77 83,20 bz.
do. Tab.9.A. abg.

Dentſche HypothekenPfandbriefe.

AnhaltDeſſauer Pfandbr.
Deutſch. Gr. Kr.Präm. I.

do. II. Abth.
D. Gr.-K.B. III. rz 110

do. IV. r. 110
do. V. rz. 100 2222t do. VI. rz. 100

Deutſch. Grundſch.Obl.

do. do. o.n emb. Hyp. rzb. à 100.7 unkündö. bis 1900.

Meinininger. Hyp. Pfdb.
do. unkündb. bis 1900
do. räm.Pfdb.

Nordd. Gr.Cred. Pfob.
Pomm. Hyp.-B. UlI, IV. neue rz. 100

do. V., VI. bis 1900 unkündb.
P. B.C.Pfd. I. II. rz. 110

do. III., V. u. VI. r. 100.
do. VII. VIII. LX. r. 100.
do. A. r. 100do. XIII. r. 100.

4 (100,75 G
31 10,40 bz.
31 104,75 G
31 99,00 G
31 99,00 G
z 95,50 G
4 1103,00 G

101,20 bz. G
z 96,30 bz. G
5 I112,75 G
z

4 1102,50 bz.
4 (101,10 bz. G
4 (102,70 bz. G
4 129 90 bz.
4 1100,80 bz. G
4 (101,00 bz. G
4 102,50 bz. G
5 I113,75
5 (107,25 G
4 100,80 bz. G
3 96,00 bz. G
4 (1102,00 bz.

Pr. Centrb.Pfdb. 1880-85
do. do. 1890
do. do.Pr. Centr.-Komm.-Obl.

Pr. Hyp. A.B. VII-XII
do. do. XV-XVIII., unkündb.
do. do. bis 1900.Pr. Hyp. V. A.G. Certif

O. e 9
Schleſ. BodenCreditVank
do. do. do. rz. à 1I10..
do. do. do. rz. à 100.do. do. do. unk. bis 1903

do. do. Lo. rz. à 100..

4 (100,00 G

CiſenbahuPrioritäts-Obligationen. do. Vordeſiwahn

Berg.-Märk. III. A. B. e
do. III. 3. IIIIIIIIIIIIIII

Braunſchweigiſche.
Lübeck-Büchen gar.
Magdeburg- Wittenberg
Mainz-Ludw. 68-69 gar.

do. 75, 76 und 78
74

Oſtpreußiſche Südbahn.
Saalbahn
WeimarGeraer
Werrabahn
Albrechtsbahn

Böhm. Rordb. Gold Obl.
Buſchtiehrader Gold-Obl.
DuxBodenbacher II.

do. III.do. SilöerObl.
do. GoldObl.Dux Prager Gold Obl.

Galiz. Karl-Ludwig 1890.
Jtal. EiſenbahnObl. v. St. gar.
do. Mittelmeerbahn ſtfr.

Kaſch.-Oderberg Gold Obl.

do. SilberObl...KronprinzRudolfsbahn
do. (Salzkammergut)

LembergCzernowitzer
Oeſt.Ung. Staatsbahn, alte

do. o. 18741885
Ergänzungendo. do.do. do. GoldObl.Oeſterr. Lokalbahn

do. Nordweſtbahn gar.
PilſenPrieſen
Südöſter. Bahn (Lomb.)

do. Gofd-Döf.
Ungar. Nordoſtbahn

do do. GoldObl.
do. Eiſenbahn.SilberA.

Gr. Ruſſ.Eiſenbahn Geſellſchaft
JvangorodDombrowo III

Koslow-Woron. 1689
KurskChark. Aſow 1889 e

KurskKiew eMoskauKursk e

MostoRjäſan 4 93,75 bz. G Danziger Privatbank. 7 König Wilhelm St.Pr. [10
4 103,10 bz. G Mosko-Smolensk 5 101,10 bz. Deutſche Grundſchuld 119,650 o Leopold zrube Edderiz 31, 76,75
31 95,40 bz. G RjäſanKoslow. 4 82,30 z. G Deutſche Nationalbank Mansfelder Kirxe. fjco. 285,0031 95,30 bz. G NjaſchkMorezanſt 5 100,30 bz. Eſſener Credit 7 128,00 0 Rhein Antr.Koglen 170,75 bz. G
4 101,20 bz. G RybinskBologoye 5 90,00 bz. G Geraer Bank o S Nbein.Naſſaniſche Bahn o 60,00 eb B
4 (102,60 bz. G Ruſſ. Sädweſtbahn 4 93,75 Hannoverſche Bank 41/106,25 G Nheiniſche Stahl Lt. O. 8 1141,0 bz.4 102,60 bz. G Transtaukaſiſche. 3 79,00 bz. G Hamburger HypothedenBank 8 139,10 G

Waren Wiener De a et Dank r du rie Acte777 O. r O nigs derger ereinsdvank 7 8 ſt 231 95,90 G nd do. ler 37 4 h re z 115,25 l.keiten4 1100,90 G Anatoliſche 5 86,59 bz. G Oeſterreichiſche Länderbank. u Verl C ort e F I102,50 B Portug. EiſenbahnObl. 1886 42,50 b. Oldenburger Spar u. Leihbank T. 148.50 3 S do Reuſiadt g. 89 50 G
31 95,25 G do. 1889 24,10 bz. G Preußiſche Jmmob. M. p. St. i z Pogſage e zu 02250 vet 7 pt. eSchweizer Fentralbahn 77 W konv. 6 232 c mer2dorf ug. e Ah t 7 177777 577 7 1 12475 G Bagar. 10 209,00 B1886 Weimarer Bank konv.. 41,124,Weſtfäliſche Bant. 11275 G Berliner Lagerhof 72/00 6Serb. Eiſenbahn Hyp. Obl. A. 5 173,30 bz. Wiener Bank ein 7 v do St. Br. 117,001 8,50 do do Lit B 5 70 10 ba G Wiener Unionbank 7 Omnibus- Geſellſchaft. III 12 210,50 GJ b WilhelmLn embur 3 9] 50 0 Braunſchweiger Jute. e 6 115,10 bz. GIn 98,50 bz. G Manitoba x 8 ar 53,25 bz. Buztzke, Metallinduſtrie a 80,00 Ba her rge. L v u v 0330 Hignatz r Follchaf Cyharlottenburger Waſſerwerk. 10 195,00 Bre ec eche r Obligationen induſtrickler Geſellſchaften, e

8 rn anziger e 59 mühle. eo den Angem. Ciektr-Geſelſchaſt. ſ. 2930 0 Duſfeldorfer Waggon un 12475
3 10220 St Pomis u. S. Fr T 1931 6 9950 b. Aſcherslebener Kaliwerke. 5 13430 G Elberfelder Farbenfabrik. 18 235,90 bz. G

27 do o. 1331 66 25 G Bochumer Gußſtahl. 4 104 00 bz. Friſter Noßmann konv.u D t 9 t Deſſauer Gas. 41/,107,25 b. GuinmiFabrik Fonrobert 31 82/30 bz. G4 103 50 eb G Dortmunder Union 5 1160,19 o do. J Winde. 8 125,75 G
n Gr. Berliner Pferdebahn I. u. U. 4 I101,70 bz. do. zolpi Schlüter 4 90,25 bz.d en EiſenbahnStamm-PrioritätsActien. Hamburger Packetfahrt. 4 HarburgWien Gummi. 265,00 b. v

2 Henckel Obligationen v 1335 rei 1076005 DZ BreslauWarſchan 13 Hibernia wg a z.D J. 113,75 Laurahütte 41103 59 bz. G Kurfürſtendamm- Geſellſchaft. 1648,00 bz.S e r di u 38 z i s Leopold Kohlengrube 3 76,75 bz. Neuß, Wagenbau. 2 83,25 6zu 10 G Dirrrrugitä r er ab S. 03 e Naphta- Obligationen 6 1101,75 b. Nordd. Eigwerke 3 61,60 G5 7 Sltahn Sadsatn zu 89,75 bz. Norddentſcher Lloyd 4 1100,00 bz. Oppelner PortlandTement 4 91,00 bz.
Weimar er 32 83 10 b. Oberſchleſiſche Eiſenbahnbedarf 4 S PferdebahnGefellſchaften:1335 WeimarGera e 7 er 3 s 83,10 bz. e o. f ſch EiſenJnduſtrie 41 102,75 bz Braunſchweiger 41 104,00 G

4 PaſfageActienBanverein 4 Breslauer 7 1120,25 B91'60 6 Eiſ h St A ti Solvan Obligationen e e 5 Stettiner e 21 7775380 vz. G iſen al amm- ten. ThaleEiſenwerk. 4 I00,10 G Süchſ. Stick maſchine mee 106,00 G
r v. Thicle- Winkler. 4 I00,b0 G Stralſunder Spielkarten St.-P. 6 103,00 BG Baltiſche (gar.). 13 Zoologiſcher Garten 5 Ver. KölnNottw. Pulv.. 11 157,25 Go g0 5 Halberſeadt Viantenburg 5 o /75 bz. 4 Wilhelmshütte 4700 63.6
5 JuraSimpl. kv. Weſtbahn O 59,40 bz. 23 Zuckerfabrik Frauſtadt. 99,50 Be dte t. n i Bergwerks und HüttenKckien.
d Krefeld-Uer inger h 2 5 bz. v Fs e h e r UnrechuungeGonrſe.3681,00 bz. rer 4425 b. Berzelius. 10 121,00 bz. 1 Fl. zſterr. 2 Mk. 100 Fl. holänd. 12 r.3 78,10 Mag eben 25 Braunſchweiger Koblenwerke 5 r 6 i Dollar 1 M. 25 Pf. 100 Rubel 320 M

3 s81,60 Veutener, u 7 9580 n do. St.Pr. 6 100 Fres. 80 Mk. 1 Lſtr. 20 Mk.4 100,20 G e ä ayä---.:5:::: r z Conſolidat. Bergw. G. 12 I49,60 bz.
4 t 95,25 G ngar Salis (gar.) u Conſol. Marienhütte t5 e 102,75 G Jtal. Meridional 7 7 b e b Conſol. Redenh. St Pr. 0 1 bz Gold Silber und Papiergeld.
e do. Mittelmeerbahn ſtfr.. 94,50 b2. Duxer Kohle e i Cours m NurVanl-Act e eg St be 22 t22 ucaten per t. z.5 95,10 ant-Aectien do. St Pr. e 966b5 9510 G 7 Hagener Gußftahl W e. t 16 13 6a 95,10 G Anglo Deutſche Bank 5 Harzer Eiſenwerke konv. -6900 z. Zarerg n T. er St. 2036 33 Bank der Berliner Kaſſenv.. 4 130,00 G do. do. St.Pr. h a e r 4 g e er 2041 69 7 125,00 bz. Engliſche Banknoten ver Lſtr.43,101,75 6 Bank für Sprit und Prod. 3 62,80 G Hugo Bergwerk „00 bz Mo. Barmer Bankvercit s 115/80 6Jnowraglaw, SteinfalzD. 1 3560 z. Feanz. Banknoten z er 100 Fres.433,90 b er Tr r 9145 er s nis do d v BDeſterr. Banknoten per 100 Fl. 162,10 bz.4 91,70 Berliner Handels Geſellſchaft 130,50 Kottowitzer a i6B r j ei B k 5 108,10 Köni inMarienhütte e rege 1 48,50 do. Sildercoup. Gerlin. einlösb.) „504 93,40 e B raunſchweiger an e ig 5 10525 Ruſſiſche Banknoten per 100 Rb. 211,60 bz.4 87,00 bz. G Cob.- Goth. CreditGejellſch.. e 71 95,00 eb B König Wilhelm conv. IIIIIIIIIIII
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